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Wie Nachrichten ' erscheinen
« glich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
AbonnemenlSpreis 1 X 50
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Bestellgeld 1 92
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Hierzu eiue Beilagen.
Lagesrunüsehau.

Zur Feier der Enthüllung eines Denkmals der Groß¬
herzogin Alexandrine von Mecklenburg sind in Schwerin der
Kaiser , die Königin der Niederlande und eine große Zahl
von Fürstlichkeiten eingctroffen.

Der französische Botschafter Cambon hatte gestern rn
Norderney mehrere Unterredungen mit dem Reichskanzler.

*
Der Dampfer „ Eduard Wörmann " ist in Cuxhaven mit

dem Heimtransport der südwestafrikanischen Schubtruppe in
Stärke von fünf Offizieren sowie 284 Unteroffizieren und
Mannschaften eingetroffen.

Me Begegnung zwischen Baron Aehrenthal und Tittoni
auf dem Semmering hat einen beide Teile befriedigenden
Verlauf genommen.

Ministerpräsident Clemenceau ist von München nach
Paris abgereist.

Das britische Schlachtschiff „Tcmeraire " mit einem Ge¬
halt von 18 650 Tonnen , das dritte Schiff der Dreadnought¬
klasse , ist in Dcvonport von Stapel gelaufen . Es kostete ohne
Armierung 20 Millionen Mark.

*

In Warschau hat das Kriegsgericht gestern wieder sieben
Todesurteile gefällt.

*

Die bulgarische Regierung verfügte die Auflösung des
bulgarischen Volksschullehrerverbandes . Der Verband hat
sein Vermögen bereits vor einiger Zeit bei ausländischen
Wanken deponiert ; dasselbe beträgt 300 000 Francs.

Aas ist SerufsinvalMttät?
Von Tr . Heinz Potthosf , M . d . R.

Einem ausführlichen Aufsätze zur Privatbeamtenver¬
sicherung in Nr . 34 der „ Werkmeister -Zeitung " entnehmen
wir folgendes:

Der § 5 des geltenden Jnvalidengesetzcs besagt aus¬
drücklich, daß man einem Privatbeamten nicht zumuten
kann , „ einem Erwerbe nachzugchen , der seiner bisherigen
Berufstätigkeit , seinen Kenntnissen , seiner Befähigung und
feiner sozialen Stellung nicht entspricht "

. Der 8 5 beschränkt
die Verweisung ans Erwerb ausdrücklich auf solche Fälle , die
„ den Kräften und Fähigkeiten " der Versicherten entsprechen
und die ihnen „ unter billiger Berücksichtigung ihrer Ausbil¬
dung und ihres bisherigen Berufes zugemutct werden " kön¬
nen . Das ist doch eine Art von Berufsinvalidität . Man
weise doch einen einzigen Fall nach, in dem das Rcichsver-
sicherungsamt einen Handlungsgehilfen auf Steineklopfen,
eine Lehrerin auf die Arbeit einer Waschfrau , einen Proku¬
risten auf die eines Kassenbotcn hingewiesen hat.

Allerdings , eine Berufsinvalidität im Sinne der meisten
Vertreter einer Sonderkasse ist damit nicht erreicht ; denn
diese beanspruchen eine Pensionierung schon , wenn der Ver¬
sicherte seine bisherige B e r u f s st c I l u n g nicht mehr aus¬
üben kann . Eine so engbegrenzte „Berufsinvalidität "

, die
wir der Deutlichkeit wegen einmal „ Stellungsinvalidität"
nennen wollen , spricht 8 6 nicht aus . AberdieseStel-
lungsinvalidität ist ganz unerreichbar. Sie'
ist nur möglich in einein bestimmten Betriebe , vielleicht noch
in einem genau begrenzten Spezialbcrufc , aber nicht in einer
Pensionsanstalt , die 1 bis 2 Millionen Angehörige der ver¬
schiedensten „Berufe " umfassen soll.

Nicht einmal derStaatsbeamte wird pensioniert,
wenn er sein letztes Amt nicht mehr versehen kann , sondern
erst, wenn er überhaupt keine seinem Range und Einkommen
entsprechende Amtsstellung mehr ausfüllen kann.

Aber Oe st erreich ! Das ist der Trumpf der Gegner.
Das österreichische Pensionsgesetz erkennt doch die Berufs-
rnvalidität an . Gewiß , nach 8 8 ist als invalide anzusehen,
wer „seinen bisherigen Berufspflichten nicht
weiter zu obliegen vermag " . Aber wer diesen Satz ins Feld
fuhrt , übersieht den Nachsatz, daß derjenige keine Rente be-
^ chmt, der „ durch eine seinen Arbeitskräften entsprechende
Veichästigungeinen die Jnvaliditätsrente übersteigenden Be-
wag , mindestens jedoch 600 Kr . , verdient "

. Oder soweit ervielen Satz nicht übersieht , versteht er ihn falsch . Und doch
^ Entstehungsgeschichte des Gesetzes gar kein

Zweifel fern , daß 8 8 des österreichischen Gesetzes im wesent¬lichen dasselbe besagen soll, wie 8 5 des deutschen Gesetzes.^ °^ Echen Motiven heißt es wörtlich^ne von dem Entwürfe in die Versicherung einbe-
Menen Kreise müssen wohl , wenn sie auch nicht als
Angehörige eines einheitlichen Berufszweiges angesehenweroen tonnen , dennoch als Berufsarbeiter im engeren
Einne angesehen werden , weil nicht zu verkennen ist,

ganz überwiegend Arbeitskräfte umfassen , welche
ourch langchhinge Vorbildung , theoretische wie prak¬

tische Schulung und Beschäftigung in einer bestimmten
Richtung , zu einem bestimmten oder wenigstens zu ei¬
nem demselben analogen Berufe besonders qualifiziert
sind . Könnte nun wohl mit Rücksicht auf dieses letztge¬
nannte Moment die reine Berufsinvalidität
als ausschließliche Voraussetzung für die Gewährung
der Jnvaliditätsrente bestimmt werden , so mußte
doch wieder davon Umgang genommen wer¬
den ; denn eine reine Berufsinvalidität würde nur für
Arbeiter eines bestimmten Bcrufszweiges in dem Sinne
berücksichtigt werden können , daß gerade dieser Berufs¬
zweig für seine Arbeiter sorgen soll , sobald ihm die¬
selben nach Maßgabe ihrer körperlichen und geistigen
Kräfte nicht mehr genügen . Diese Voraussetzung trifft
aber eben hier nicht zu . Es ist eine ganze Reihe von
heterogenen Berufszweigen , deren Angehörige solida¬
risch die Fürsorge für bestimmte soziale Kategorien
von beruflich heterogenen Arbeitskräften zu bestreiten
haben . Es muß daher von der die Kosten dieser Ver¬
sorgung tragenden Gesamtheit — insbesondere sind das
ja die Arbeitgeber — mindestens damit gerechnet wer¬
den können , daß die zwar in ihrem bisherigen Berufe,
nicht aber schlechthin und überhaupt leistnngs-
unfähig Gewordenen das vorhandene Maß ihrer Ar¬
beitskraft nicht brach liegen lassen , sondern zum wenig¬
sten in einer durch das im Entwürfe vorliegende Gesetz
bedachten Berufsstellung zu verwerten suchen, mag diese
auch immerhin mit der bisherigen nicht einmal als ver¬
wandt bezeichnet werden können.

Gegen diese Motive ist im Parlament kein Wort ge¬
sagt , der Jnvaliditätsbegriff als solcher ist überhaupt nicht
diskutiert worden . Man war sich also darüber einig , daß
nicht Stellungsinvalibität wen Pensionsanspruch gewährt,
sondern nur eine Erwerbsunfähigkeit , welche dem Ver¬
sicherten nicht erlaubt , in irgend einem der versicherten Be¬
rufe (und das werden voraussichtlich alle Angestelltenbe¬
rufe sein ) 600 K . oder den Betrag der Rente zu verdienen.
Der einzige Unterschied gegen das deutsche Gesetz liegt
also in der Bemessung der Verdienstgrenze , und da ist das
deutsche „Drittel desjenigen , was körperlich und geistig ge¬
sunde Personen derselben Art mit ähnlicher
Ausbildung in derselben Gegend durch Arbeit zu
verdienen pflegen " , nur bei sehr langer Dienstzeit oder
ber sehr geringem Gehalt ungünstiger , in allen anderen
Fällen günstiger als das österreichische Gesetz.

Letzter Einwand : Das österreichische Gesetz spricht von
„ Verdienen "

, Las deutsche von „ Verdienen können " des
Minimums . Auch das macht keinen wesentlichen Unter¬
schied ; denn es ist nur eine schlechte Fassung in Oesterreich.
Ter sozialpolitische Ausschuß des Abgeordnetenhauses hatte
ganz logisch und richtig beantragt , demjenigen keine Rente
zu zahlen , der ihren Betrag „verdienen kann .

" Das Ple¬
num strich das „ können "

; es opferte (derbe ausgedrückt)
die juristische Logik der sozialpolitischen Phrase . Ohne tat¬
sächlich etwas zu ändern ; denn auch das Pensionsgesetz muß
nach der Logik ausgelegt werden und danach wird vermut¬
lich jedes Gericht dem Worte „ verdienen " interpretierend
hinzufllgen „ oder zu verdienen unterläßt .

"
Beispiel : Ein Färbermeistcr , der wegen Farbenblind¬

heit „seinen bisherigen Berufspflichten nicht weiter zu ob¬
liegen vermag, " dem aber sein Chef eine Stellung im
Kontore mit der Hälfte seines bisherigen Geholtes anbie-
tet , kann in Oesterreich genau so wenig wie in Deutschland
auf die Stellung verzichten und Invalidenrente beanspru¬
chen . 8 8 Abs. 2 wird auf ihn Anwendung finden , auch wenn
er infolge Verzichtes das halbe Gehalt nicht „verdient "

. Er
ist eben überhaupt noch nicht invalide , denn das österreichi¬
sche Gesetz versteht unter „ Berufspflichten " alle Arbeiten,
die zum Berufe eines Privatangestellten gehören.

Faßt man aber den ganzen Privatbeamtenstand als
einen einheitlichen Beruf auf , dann enthält auch 8 5 des
deutschen Gesetzes bereits „eine klipp und klare Anerkennung
unserer Forderung " auf Berufsinvalidität.

König eüuarä von kngianü
in Marienbaü.

Unser A. v . W .-Mitarbeiter schreibt uns aus Mari en-
bad: Marienbad gehört , trotz seiner lieblichen Lage , zu
den Kurorten , die die wenigsten Menschen aufsuchen,
wenn sie nicht müssen — wenn es der Hausarzt ihnen
nicht vorschreibt . Ernste Leiden treiben sie her , oder auch
nur das ästhetische Bedürfnis , ihre etwas umfangreich
gewordene Taillenweite um einige Zentimeter zu ver¬
ringern . Man trinkt Brunnen , man badet , läuft die ver-
ordnete Zeit lang spazieren und geht früh ins Bett . Me
Vergnügungen sind spärlich und auf anspruchslose Gemüter
berechnet . Kein eigentliches Badeleben , das sich , wie in
Wiesbaden , Homburg , Baden -Baden , um das Kurhaus
als Mittelpunktabspielt . Toiletten , Eleganz , Schmuck be¬
kommt man nur in den Restaurants weniger großer Hotels
zu sehen , und es gehört eine tüchtige Portion Lokal¬
patriotismus oder berufsmäßiger Phantasie dazu , Ma¬
rienbad als eine Art von Nizza oder Monte -Carlo zu schil¬

dern , wo schöne Frauen rudelweise promenieren und
flirten und der — gänzlich kurwidrige — Sekt in Strömen
fließt . König Wuard VII . von England , der , wie in den
Vorjahren , unter dem Inkognito eines „Herzogs von
Lancaste r "

gegenwärtig in Marienbad „ Kreuzbrunnen"
trinkt und „Ferdinandsbader " nimmt , ist auch nicht via
Wilhelmshöhe und Ischl hierhergereist , um sich in „sei¬
nem lieben Martenbad " (wie er in seiner Depesche an den
Kaiser von Oesterreich gesagt hat ) zu amüsieren . Im
Gegenteil ! Er will sich von dem Allzuviel an Zerstreuung
und Amüsement , das der königliche Beruf neben den
Geschäften mit sich bringt , erholen . Er will Mensch unter
Menschen sein , Kurgast unter Kurgästen , und vielleicht ein
wenig Kraft ansammeln zur neuen Arbeit , zu neuen Ab¬
machungen , Ententen und sonstigen diplomatischen Ueber-
raschungen , wie er sie der Welt so gern bietet . Daher das
Inkognito , daher das verhältnismäßig kleine Gefolge,
das aus zwei Hoskavalieren , dem Oberstallmeister Ge¬
neral Sir Stanley Clarke und dem Stallmeister Major
Ponsonby besteht , und die geringe Dienerschaft , die sich
aus einem Kammerdiener , zwei Lakaien — und einem
Detektiv zusammensetzt . Alles in allem sind für den Kö¬
nig und seine Leute im „Hotel Weimar " nur 17 Zimmer
reserviert . Me des Königs liegen in der Mitte des ersten
Stockwerks , in einer Flucht , und das hübscheste unter
ihnen ist ein mit schweren Eichenmöbeln und dunklen
Gobelins geschmückter Eßraum . Der König nimmt seine
Mahlzeiten in Marienbad nicht wie anderswo , z . B . in
Biarritz , im gemeinsamen -Lpeisesaale ein . Er zeigt sich
überhaupt so wenig wie möglich , und die Ur¬
sache dieser Zurückhaltung ist eine für das Becke-
Publikum nicht gerade schmeichelhafte. Dieses — sehr ge¬
mischte— Publikum umdrängt ihn nämlich auf das Zudring¬
lichste auf Schritt und Tritt , und starrt ihn an , als wäre er
der große Elefant im Zoologischen Garten . Schon als er am
ersten Morgen am Kreuzbrunnen erschien, zog er sich, sichtlich
unangenehm berührt , in eine Art von Nische zurück, in der
er im Denkmal steht. Im Nu baute sich eine lebende Mauer
um ihn auf , aus der Hunderte von Augen ihn ungeniert be¬
guckten, während sein Aussehen , sein Anzug laut begutachtet
wurden . Endlich flüchtete er auf eine einsame Bank in den
Anlagen , bewacht von zwei Polizisten , deren geschäftiger
Eifer durch seine Unzulänglichkeit lebhaft an die Gendarmen
einer Offenbachschen Operette denken ließ. Am Sonntag,den 18. , erschien der König — nicht der Herzog von Lancaster— auch diesmal zum Hochamte , das zur Feier von Kaiser
Franz Josefs Geburtstag in der Marienbader Kirche abge-
halten wurde , — das heißt , nur zu den letzten zehn Minuten
dieses Hochamtes ; er macht sich ' s gern bequem . Er trug
österreichischen Husarenattila , aber die Uniform steht ihm
weniger gut , als der graue Promenadenanzug mit dem Wei¬
chen Filzhute . Er ist nun einmal eine gänzlich unkriegerische
Erscheinung . Auch seine Umgebung glänzte in goldgestickten
Röcken mit Bändern und Sternen ; am nächsten stand dem
König sein Wiener Botschafter , Sir W . E . Goschen, der En¬
kel eines deutschen Buchhändlers . Hier in der Kirche konnte
man den König mit Muße betrachten . Sein Gesicht ist von
gesunder , gebräunter Farbe , doch ist er alt geworden , weißer
an Haar und Bart und schwerfälliger in der Haltung . Wo
sind die Tage , da er als Prinz Charmant die Frauenherzen
besiegte. König Edward bleibt drei Wochen in Marien»
bad , drei Wochen, in denen er ebenso viele Kilo abzunehmen
hofft . Ganz wie wir anderen , niedrig geborenen Sterblichen.
Dann fährt er nach England zurück — ohne Aufenthalt un¬
terwegs . Die Tage von Wilhelmshöhe und Ischl werden
kein Nachspiel haben . Fast ward das Wichtigste ver-
gessen , — wie kann man über King Edward schreiben, ohne
eine neue Modeschöpfung bei ihm festzustellen ! Also , es ist
Tatsache : der König trägt die Bügelfalte , die er einst als
Prinz von Wales erfand , wirklich nicht mehr an der Mitte
des Beinkleides , sondern an der Seite.

politischer Tagesbericht.
Deutsches HriÄi.

Die Semmeringszusammenknnst
gibt der „Nordd . Allg . Ztg .

" Veranlassung zu folgenden
Ausführungen : Mit aufrichtiger Genugtuung wird man
in Deutschland vernehmen , daß durch die jüngstenBesprechun-
gen das während des Besuches des Frhrn . v . Aehrenthal
bei Herrn Tittoni in Tesio erzielte rückhaltloseEinverneh-
men über alle schwebenden Fragen der internationalen Poli-
tik auf dem Semmering besiegelt worden ist. Insbesondere
hat die Stellung der beiden Mächte zu den Problemen , die
Oesterreich -Ungarn und Italien in erster Linie berühren
sowie namentlich zu den Angelegenheiten des europäischenOrients völlige Klärung erfahren , sodaß der fernere Gangder Politik Lurch keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwi-
sehen Wien und Rom gehemmt erscheint. So schließt sich die
Ministerbegegnung auf dem Semmering , der heute ein
Empfang Herrn Tittonis durch Kaiser Franz Josef folgenwird , den bisherigen Monarchenbe uchen und Beivreckiunaenleitender Staatsmänner harmonisch an und darf wie diesials ein denkwürdiges Ereignis von allen friedliebenden Na-tionen mit lebhafter Sempathie begrüßt werden.



Schützzöllnerer und Blockpolitik.
In der „Lib . Korr ." wendet sich , der freisinnige Mbg.

Georg Gothein sehr scharf gegen den „ Vorwärts " .
Mas sozialdemokratische Organ hatte einen Artikel
Gotheins über den Bergarbeiterstreik in Oberschlesien zum
Anlaß einer Polemik gegen die ^

Freisinnigen genommen.
Gothein hatte in dem Artikel ausgeführt , daß es sich
bei jenem Streik um eine reine Lohnbewegung gehandelt
habe , und daß man nicht die Agitation , die zweifellos
vorhanden gewesen sei, allein dafür verantwortlich machen
dürfe , denn diese brauche , um zu gedeihen , einen ge¬
eigneten Nährboden , und den finde sie in der enormen
Verteuerung der Lebensmittel, mit der die
immerhin recht bedeutende Lohnsteigerung nicht Schritt
Malten habe . Der Artikel schloß mit den Worten:

„Erst in den nächsten Jahren dürfte es dem deut¬
schen Volk einigermaßen zum Bewußtsein kommen , was
es sich mit seiner Agrarpolitik eingebrockt hat .

"

Gegen den Inhalt , elbst hatte der „Vorw .
" nichts ein¬

zuwenden , er gab dem Auszug aber die schöne Ueber-
schrift : „ Vom kastr ierten Freisinn "

, und fügte
hinzu:

„ In ihrer neuesten Nummer macht sich nun auch
die „Hilf e" des Herrn Naumann diese logische Beweis¬
führung zu eigen , ohne scheinbar zu ahnen , wie sehr sie
und Herr Gothein mit dieser ernsthaften Erkenntnis
ihrer Blockpolitik ins Gesicht speien . — — Was aber
sollte aus den Säulenheiligen des Freisinns erst wer¬
den , wenn sie es wagten , von dieser Erkenntnis zur Tat
überzugehen und , indem sie ihre alten Grundsätze wie¬
der aufnähmen , gegen die agrarische Wirtschaftspolitik
Sturm zu laufen ? ! Nicht auszudenken . Aber dazu kommt
es nicht .

"
Unter Berufung auf die „ W eser- Zt g .

" wurde dann
kusgeführt , daß man in geistig hochstehenden freisinnigen
Kreisen kein Kehl daraus mache , daß man darauf ver¬
zichten müsse, die agrarische Zollpolitik zu bekämpfen.

Gothein, der in der „Lib . Korr ." all ' diese Tat¬
sachen konstatiert , schreibt dann : „Der Artikel der „Weser-
Ztg .

" ist mir nicht bekannt , und ich werde mich wohl hüten,
ihn nach einigen vom .„ Vorw .

" herausgerissenen Worten
zu beurteilen . .Jedenfalls ist aber die „ Weser-Ztg ." kein
offizielles Organ der freisinnigen Vereinigung , sondern
ein völlig selbständiges , das sich oft im Gegensatz zur
Haltung unserer Fraktion befunden hat .

"
Das ist der Redaktion des „Vorw .

" bekannt oder müßte
ihr wenigstens bei auch nur minimaler Aufmerksamkeit be¬
kannt sein , und deshalb ist es ein starkes Stück , die Haltung
einer Fraktion nicht nach den öffentlichen Aeußerungen ihrer
Mitglieder , sondern nach Anschauungen eines Blattes zu
beurteilen , das zur Fraktion keinerleiBeziehungen
unterhält.

Wir halten zum sogenannten „ Block " nur insoweit und
so lange , als wir damit eine liberalere Gestaltung
der Gesetzgebung und Verwaltung er lan¬
genkönnen, als dies ohne ihn möglich wäre . Im übri¬
gen bestehen irgend welche Verabredungen zwischen der Frak¬
tion der freisinnigen Vereinigung und denen der National-
liberalen , Konservativen , Freikonservativen und der wirt¬
schaftlichen Vereinigung nicht . Wir werden uns deshalb auch
gar nicht abhalten lassen , die reaktionäre deutsche Wirt¬
schaftspolitik wie bisher weiter zu bekämpfen . Wenn wir in
der laufenden Session keine Anträge auf Beseitigung oder
Milderung der deutschen Zollsätze gestellt haben — was übri¬
gens meines Wissens auch von der sozialdemokratischen
Fraktion nicht geschehen ist — , so hat dies seinen guten
Grund darin , daß wir bei der Zusammensetzung des Reichs¬
tages irgend einen Erfolg derselben nicht erwarten können
und mit nutzlosen Anträgen die Arbeiten des Reichstages
nicht aufhalten wollten . Wenn aber die freihändlerischen
Parteien so schwach vertreten sind , so ist das nicht zum klein¬
sten Teile die Schuld der sozialdemokratischen
Wähler, die die Lebensmittel verteuernden Zentrums¬
männer selbst den am weitesten links stehenden Kandidaten
der bürgerlichen Demokratie vorzogen , und die damit — um
die geschmackvovlle Redeweise des „Vorwärts " anzuwenden

„ihren demokratischen Grundsätzen ins Gesicht spieen " .

Die württembergische Regierung und Herr Quelch.
Die Ausweisung des englischen Delegierten zum In¬

ternationalen Sozialistenkongreß aus Württemberg hat in
der Presse naturgemäß verschiedenartige Beurteilung ge¬
sunden . Es wurde u . a . gesagt , daß die Ausweisung infolge
eines Drucks aus Berlin erfolgt sei. Die württembergische
Regierung äußert sich nun zu den gegen die Maßregel erho¬
benen Einwänden:

Demnach hat das Ministerium des Innern in den
von dem Delegierten Quelch geäußerten Worten über den
Haager Kongreß eine unzweideutige schwere Beschimpfung
der in der Haager Konferenz vertretenen Regierungen
selbst gesehen. Deshalb ließ man dem Vorsitzenden des
Kongresses , Singer, noch an demselben Abend ein
Schreiben zustellen , in welchem verlangt war , daß
Quelch die fraglichen Worte zu Beginn der nächsten Ple¬
narversammlung ausdrücklich und unbedingt
zurücknehme, widrigenfalls dre sofortige Ausweisung
erfolgen werde . Da nun Quelch in einer am anderen Tage
von ihm abgegebenen Erklärung die von ihm , wenn auch
in abgeschw'ächter Form , selbst zugegebene Beschimpfung
von den in der Haager Konferenz vertretenen Regierun¬
gen nicht nur nicht zurücknahm , sondern sie ausdrücklich
aufrecht erhielt, mußte die sofortige Ausweisung
erfolgen.

Durch diese Darstellung wird bestätigt , daß die würt-
Hembergische Regierung in der ganzen Angelegenheit durch¬
aus korrekt vorgegängen ist . Es ist auch anzunehmen , daß
die englische Presse die Sache jetzt anders auffassen wird , als
bisher . Bis jetzt billigt sie die Ausweisung nicht . Wenig¬
stens wird der „ Vossischen Zeitung " aus London gemeldet:
Quelchs Ausweisung findet allseitig kühle Beurteilung , Loch
Lberwiegt die Ansicht, die Stuttgarter Regierung habe dem
unbedeutenden Manne zu große Ehre erwiesen.
Sie hätte seine lächerliche Rede mit gebührender Verach¬
tung strafen sollen, statt den Sozialismus durch die Ver¬
folgung Quelchs zu stärken.

Vermischte Nachrichten.
Der französische Botschafter Jules

Cambon machte gestern bald nach seiner vormittags er¬
folgten Unkunst in Norderney dem Reichskanzler
einen Besuch . Anschließend daran hatte er eine kurze Ae-

spre
'
chung mit dem Kanzler und wurde zur Frühstückstafel

geladen . Abends ivurde die Unterredung fortgesetzt . Jules
Cambon nahm dann das Diner in der fürstlichen Fami¬
lie ein.

Die sächsische Regierung erklärt offiziös , daß
sie trotz der scharfen Kritik an den Grundlagen des Wahl¬
rechtsentwurfes fest halte. Auf die Angriffe
werde sie im Landtage Antwort geben.

Nachdem der polnische Schul streik jetzt völ¬
lig beendet ist, läßt die Regierung gegen die Eltern und
Kinder Milde walten . Die 14jährigen Kinder , die am
Schulstreik teilgenommen haben , und die von der Versetzung
ausgeschlossenen Schüler werden nachträglich in die höheren
Klassen versetzt.

RusisnÄ.
Marokkanische Wirren.

Ueber die Haltung Frankreichs in Marokko läßt sich die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" folgendermaßen aus : Der Ein¬
druck, daß Frankreich entschlossen sei, auf dem Boden der
Akte vonAlgeciraszu verharren , ist bei den Monar¬
chenbegegnungen von Swinemünde , Wilhelmshöhe und Ischl
ebenso wie durch die Unterredungen bei dem Empfange des
französischen Ministerpräsidenten Clemenceau durch den
König von England neu gefestigt worden . Das gleiche ist
von den Besprechungen des Reichskanzlers Fürsten v . Bü-
low mit dem französischen Botschafter Cambon zu erwar¬
ten . Es liegt sonach nicht der geringste Anla ^ zu der An¬
nahme vor , Frankreich wolle sich über die in Algeciras über¬
nommenen Verpflichtungen hinwegsetzen . Abgesehen hier¬
von aber scheint uns die in einigen Blättern aufgetauchte
Vermutung , die französische Regierung plane die Eroberung
Marokkos , angesichts der Tatsache einigermaßen absonder¬
lich , daß die gesamte Streitmacht , die General Drude zu
befehligen haben wird , auf höchstens lfünftausend Mann
gebracht werden soll. Daß mit einer solchen Truppenmacht
Marokko „ erobert " werden könnte , dürfte nur jemand glau¬
ben , dem die Verhältnisse dieses Landes , sowie die Natur
seiner wilden Bevölkerung gänzlich unbekannt sind.

Aus Cadiz wird berichtet , daß dort zahlreiche Briefe
von Handelsleuten und Offizieren aus Casablanca
eingetroffen sind . Die Handelsleute legen großen Pessimis¬
mus an den Tag , die Offiziere ihrerseits sind überzeugt,
daß die Kabylen in der Umgebung von Casablanca zur Zeit
nichts anderes bezwecken , als die Aufmerksamkeit von den
anderen Hafenstädten abzulenken , auf welche sie Angriffe
planen . Matrosen des Kanonenbootes „ General Concha"
versichern, daß angeblich mehrere reiche Deutsche, unter
welchen man Offiziere vermutet , in Casablanca eingetrof¬
fen sind , um die Ereignisse an Ort und Stelle zu verfolgen.
Anderen Nachrichten zufolge werden mehrere englische
Kriegsschiffe nach, Marokko entsandt werden , um dort Lan¬
dungsmanöver vorzunehmen.

tlnpoirtifehes.
Zum Fall Hau.

Die „ Frankfurter Zeitung " teilte vor einigen Tagen
einen Brief mit , den der Psychiater Professor Uschaffen-
Lurg am 12. April L . I . an Fräu Hau geschrieben hat , und
in dem er von der Annahme ausging , daß Hau seine Schwie¬
germutter erschossen habe . Der Brief schien mit einem am
Schluß der Beweisaufnahme an den Verteidiger Dr . Dietz
gerichteten Schreiben Aschaffenburgs in Widerspruch zu ste¬
hen , in dem gesagt war , Aschaffenburg habe Hau bei seiner
ersten Unterredung mit ihm für unschuldig gehalten . Die
„Franks . Ztg .

" hat damals den scheinbaren Widerspruch so¬
fort durch die Mitteilung aufgeklärt , daß Professor Aschaf¬
fenburg Hau erst nach dem 12. April zum erstenmal gesehen
hat . Professor Aschaffenburg bestätigt Las jetzt in einem
Brief an die „Straßb . Post "

, der folgendermaßen lautet:
„Mein Brief an Frau Hau vom 12. April 1907 war die

Antwort auf ein von der unglücklichen Frau an mich gerich¬
tetes verzweifeltes Schreiben ; zu der Zeit hatte ich weder
die Akten durchgearbeitet noch den Angeklagten
selbst gesehen. Der Brief an Herrn Dr . Dietz vom 20.
Juli aber war der Ausdruck meiner inzwischen auf Grund
der Aktenkenntnis , längerer eingehender Unterredungen mit
dem Angeklagten , des Ergebnisses der Hauptverhanölung
und sehr ernster Erwägungen gewonnenen Ueberzeugung.
Ich stehe der Veröffentlichung beider Briefe völlig fern . Die
Verwertung meines Briefes an Herrn Dr . Dietz , den ich zu
einer Zeit schrieb, wo ich annehmen konnte , daß Hau freige¬
sprochen werden würde , durch den Herrn Verteidiger habe
ich sehr bedauert , da es meines Erachtens nicht die Ausgabe
des Sachverständigen ist, seine Ansicht über Schuld oder Un¬
schuld des Angeklagten zu äußern ; darüber hat allein das
Gericht zu entscheiden. Ich halte es so wenig für angebracht,
zur Schuldfrage eines Angeklagten Stellung zu nehmen , daß
ich weder dem Vorsitzenden des Gerichtes , trotz einer mir ge¬
gebenen Gelegenheit , noch dem Verteidiger auch nur mit
einem Worte meine Auffassung angedeutet habe , bevor ich
— in meinem Gutachten — einen Teil der Gründe , die mich
zu meiner Auffassung gebracht hatten , den Geschworenen mit¬
geteilt hatte .

"
Die Revisionsschrift des Verteidigers

D r . Dietz enthält folgenden Satz : „Zweifellos ist , daß 1.
das Motiv seiner Reise nach Baden und der Vermummung
das gewollte Rendezvous mit Fräulein Olga war , und 2. daß
der Angeklagte weder um 6 Uhr 2 bis 3 Minuten am Tat¬
ort war , noch geschossen hat .

" — Dr . Dietz schließt seine
Schrift mit den Worten , daß er heute fester denn jemals von
der „ nachgewiesenen Unschuld" des Angeklagten überzeugt
sei , und daß er daher die Freisprechung für ein Gebot der
absoluten Notwendigkeit halte.

Aus dem HroWerzogturn.
OlkMachdrmlunserer mit «vrr-ft»iS-ozz« chen versehenen

mit genauer Queveuäiigave gestattet . Mtteilnogen unk Vvnch»
Wer lvlale vorlomnmUeidü» der dtedaktioir <st«» °lmLloi»« e»

* Oldenburg , 26 . August.
* Die Symphonie unseres Hofmusikdirektors Manns

wurde letzten Donnerstag imNorderneyer Kurkon¬
zert aufgeführt , und zwar , wie uns von dort mitgeteilt
wird , mit schönstem Erfolge . Der vom Badekommissär Graf
Oeynhausen dazu eingeladene Komponist wurde wiederholt
gerufen und durch Ueberreichung von Blumen geehrt . —
Sonnabend wohnte Herr Manns der Generalprobe der von
ihm komponierten Oldenburgischen Fanfare auf dem
Waterlooplatze in Hannover hei, wo sie unter der Leitung

des Armeemusikinspizienten Grawert von 400 Musikern
mächtigster Wirkung gebracht wurde.

^ Wachkommando . Von dem Oldenburgischen
terie -Regiment Nr . 91 , welches am Sonnabend vachm'
Woche in das Manövergelände ausgerückt ist, sind etwa 37 z
Unteroffiziere und Mannschaften als Wachkommando in der
Garnison verblieben . Zum Führer desselben ist der Leutnant von Malachowski ernannt . Außerdem ist der
Leutnant Hofmann vom genannten Regiment in drr
Garnison verblieben .

'
* Eisenbahn-Personalnachrichtcn. Den Stationsaufsehern

Wempen in Sandkrug und Schepelmann in Großenmeer sind die
Rechte der unwiderruflichen Anstellung erteilt . Ernannt : diät.
Rangierer Fortmann 2 in Nordenham und diät . Rangierer
Schröder 11 in Oldenburg zu Rangierern . Angenominen-
Weichenwärter Rieken in Essen und Fischer 5 in Lohne als Nahm
steigschaffner. Der Weichenwärter Mönnig 5 in Holdorf jü
ausgeschieden . Der Stationsaufseher z . D . Schnieders in Kirch.
Hammelwarden ist gestorben

* Der diesjährige Bezirkstag des Verbandes deutscher
Post - und Telegraphenassistenten des Bezirks -Vereins Ol.
denburg fand gestern vormittag in der „ Bavaria" und
nachmittags im großen Saale der „Union" unter zahl,
reicher Beteiligung seiner Mitglieder aus Osnabrück , Mit-
helmshaven , Varel , Emden , Aurich , Leer , Norden , Jeder
Brake , Oldenburg und anderen Orten statt . In der Nach!
Mittagssitzung hielt Ober -Telegraphenassistent Rehlän.
der aus Berlin eine zweistündige Rede über die vom Ver-
bande zu lösenden Fragen im Interesse seiner Angehörigen.
Reicher Beifall wurde dem Vortragenden für seine Ausfiih -

'

rungen zu teil . Reichstagsabgeordneter Ahlhorn war zu-
gegen.* Eine Inspizierung des hiesigen Artillerie -Depots sin-
Lei zur Zeit durch den Direktor der 3 . Artillerie -Depot -Di-
rektion statt . Die Inspizierung erstreckt sich auf die Revision
der hier lagernden Waffenbestände für den Mobilmachungs¬
fall , sowie auf die Revision der in den Pulvermagazinen und
im Laboratorium in Bürgerfelde vorhandenen Munition.
Oberleutnant von Sothen vom Oldenburgischen Infam
terie -Regiment Nr . 91 ist während der Inspizierung als
Waffenoffizier zum Artillerie -Depot kommandiert.

* Das Panorama in der Kl. Kirchenstraße, welches seit Mai
außer Betrieb war , ist von Herrn Otto Sasse käuflich er-
worben worden und wird Sonntag , 1 . September,
wieder eröffnet. Die Zusammenstellung eines durchweg
künstlerisch ausgeführten Serien -Materials , welches viel des
Lehrreichen, Interessanten und Sehenswerten enthält, dürste die
bewährte Anziehungskraft des Panoramas sichern . Somit
können wir den Besuch des Panoramas sehr empfehlen.

8 . Guttemplersache. In dem neuerbauten Logenhanse za
Bremen fand gestern unter der Leitung des Herrn v . Känel eim
Sitzung des 12 . Distrikts von Deutschlands Großloge H des I.
O . G . T . statt . Hieran nahmen mehrere Hundert Guttempler
von Ostfriesland , Oldenburg und den Unterweserorten teil . In
den Orden wurden 67 Mitglieder ausgenommen. Die nächste
Distriktsversammlung findet im November hier in Olden¬
burg statt.

* Blumenpflege durch Schulkinder . 260 Schüler der
Oberklassen der Schule tu Eversten werden nächsten Mitt¬
woch im Saale des „Odeon " von ihnen gepflegte Topf¬
pflanzen , die sie vor einem Vierteljahre vom hiesige»
Obst - und Gartenb auv er ein als Stecklinge
geschenkt erhalten haben , öffentlich zur Schau
stellen. Mit der Prämiierung derselben ist eine aus
Gesang , Deklamation und Ansprache bestehende Feier
verbunden , die nachmittags um 5 Uhr beginnt und zu
der alle Freunde der Förderung der Blumenpflege durch
Kinder freien Zutritt haben.

* Arg beschädigt haben junge Leute in der Nacht zum
Sonnabend die Laube eines Anwohners der Alexanderstraße.
Ihr rüpelhafter Streich , der kurz vor Mitternacht ausgeführt
wurde , wird noch ein Nachspiel haben , denn sie sind erkannt
worden und der Geschädigte hat Anzeige erstattet . Me dem
Handwerkerstande angehörigen Burschen schlugen einen sol¬
chen Lärm , daß die Anwohner in ihrer Nachtruhe gestört
wurden . — Es wird in letzter Zeit mehrfach über nächt¬
liche Ruhestörungen geklagt.

* Hausschwamm . Herr H . , der annimmt , 'daß er der
Hausbesitzer im Heiltgengeisttorviertel ist, dessen Haus
durch Schwamm usw . so großen Umänderungen ausgesetzt
ist, teilt uns mit , daß in seinem Hause von Schwamm
überhaupt gar keine Rede ist . Er schreibt : „Es waren
allerdings einige Stellen vorhanden , die durch Natur¬
ereignisse gelitten hatten und verbessert oder erneuert
werden mußten ; solche Ereignisse kann man indes säst
täglich an Bauten beobachten und es ist hierfür eine
solute Schuld wohl kaum jemandem beizumessen.
denke auch nicht daran , gegen den Bauunternehmer klag'
bar zu werden ; der Fehler am Hause ist längst beserttgt,
und zwar aus gütlichem Wege, ohne Klage . JA, '""
mit der Ausführung meines Bauunternehmers sehr zu¬
frieden .

" — Wenn die Notiz auf Herrn H . nicht ZMNsst,
liegt ja auch keine Veranlassung für ihn vor , sich
troffen zu fühlen.

8 . Zwei Fahrräder gleichzeitig gestohlen wurden am Sonn
tagabend in Nadorst vor der Theilmannschen Wirtschaft- -U
beiden Besitzer, die ihre Laternen brennen ließen und nur a l
einen Augenblick in die Wirtschaft eingekehrt waren, fanden w
Räder nicht wieder.

* Durchgebrannt ist der Milchfuhrmann Fuchs deö
besitzers Spieker in Hundsmühlen , und zwar unter
der einkassierten Milchgelder. Wie hoch sich die unterschlag
Summen belaufen, läßt sich vorläufig noch nicht feststellen,
man nicht weiß, wo der ungetreue Knecht Gelder ^
hat . Fuchs war nur aushilfsweise für einen zum -m " „ j
einberufenen Milchfuhrmann angestellt worden. Die p <
wurde sofort benachrichtigt, hat den Ausreißer bis jetzt aber

* Eine Fußtour nach Bloh machten am Sonnabendnaff
mittag die Schülerinnen der Privat -Handarv '

schule, welche-von Frau Gröne und Tochter
^

(Sonn
geleitet wird . Trotzdem der Himmel nicht das ^ un ^
Gesicht zeigte , waren doch viele Teilnehmerinnen erlw
Mit Spiel und Tanz verging die Zeit nur M ' derDre ^ < -u>

"
zu schnell . T >e

Handarbeitsschule macht gute Fortschritte . Die Elteri
Schülerinnen sind mit dem Erfolge des Unterrichts I y

frieden . den
* Herbstkuren. Allmählich gewöhnt man sich daran,

Herbst und den Winter für die Erholung dienstbar ä
so daß man nicht mehr aus die paar Sommermonate ang



m,d nicht allein von der wetterwendischen Gunst der aller-
gnädigsten Frau Sonne abhängig ist . Wenn die Ferienbesucher
die Kurorte fluchtartig verlassen, dann ziehen andere Erholungs¬
bedürftige ein , die nicht so sehr an die Zeit gebunden sind , und
genießen die wohltuende Stille eines ruhigen , ungestörten und
auch billigeren Kr-rlebens . So ' st es z . B . in Wangeroo g,
Dangast und den übrigen kleineren Seebädern unseres Lan¬
des und so ist es auch in Drei bergen lG O h m st e d es , wo
gerade der Uebergang zum Herbst und dieser selbst die schönsten
Gaben für die Kurgäste mit sich bringt : für die See den er-
frischenden Segelwind und für die ammerländischen Wälder
das wundervolle Farbenspiel des reichgemischten Baumbestandes.

* Eisenbahnunfall. Heute morgen gegen 8Z4 Uhr ent¬
gleist e n von dem Leer-Zuge 111d auf Station Bürgerfeld
vermutlich infolge zu frühen Umlegens der Einfahrtweiche, vier
Wagen, wodurch beide Gleise vorübergehend gesperrt wurden.
Personen sind nicht verletzt , der Material-
schaden ist bedeutend. Zu dem Vormittagszuge Nr . 3
Wilhelmshaven-Oldenburg war Gleis 1 wieder fahrbar , so daß
dieser Zug durchgelassen werden konnte . Die amtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.

* Brand . Heute nacht brannte das Anwesen des Land-
manns Gerhard Schwarting in Heidkamp (Gem. Wiefel¬
stede ) total nieder. Zwanzig Schweine verbrannten dabei, das
andere Vieh wurde gerettet. Aber der Schaden an Frucht usw.
ist bedeutend. Die Ursache des Feuers ist nicht bekannt.

e . Osternburg , 25 . Aug . Auf das am Dienstag , d . 27.
L>. M . hier zu feiernde Missionsfest wird unter Hin¬
weis auf das heutige Inserat nochmals besonders aufmerk¬
sam gemacht.

-- Huntlofen , 25 . Aug . Eine fröhliche Schar Kegel¬
brüder entstieg gestern dem Nachmittagszuge . Es war
der Kegelklub „38 " von Osternburg , der seit Jahren seinen
Sommerausflug nach hier macht und mit hiesigen Kegel¬
freunden auf den schönen Bahnen des Herrn Schmidt Hier¬
selbst dem edlen Kegelsport huldigt . Heute nachmittag hat
die fröhliche Gesellschaft ihre Tour fortgesetzt und ist durch
das Barneführer -Holz nach Sandkrug gezogen.

* Wardenburg , 26 . Aug . Gestern nahm das zweitägige
Schützenfest des hiesigen Schützenvereins seinen An¬
fang . Die den Ort durchschnerdende Chaussee zeigte einen
prächtigen Schmuck, der viele Arbeit erfordert hatte . Trotz¬
dem der Himmel drohendes Gewölk zeigte , so ver¬
schonte er uns doch mit Niederschlägen , die einen Einfluß
aus den Feskbesuch puszuüben vermochten . In den
frühesten Nachmittagsstunden fanden sich die Mitglieder
des festgebenden Vereins schon im Vereinslokal (Lüfchen)
zum Empfang der auswärtigen Schützen ein . Nachdem
konnte der Festmarsch durch den Ort erfolgen . Nach Be¬
endigung desselben begann auch bald der Trubel auf dem
mit Buden aller Art gut besetzten Festplatz beim Vereins¬
lokal . Auch aus den benachbarten Ortschaften stellten sich
viele Festteilnehmer ein , die alle irr der fidelsten Stim¬
mung die Freuden des diesjährigen Schützenfestes ge¬
noffen . Auf den Schießständen zeigte sich auch ein flottes
Schchßen ; man wetteiferte um die schönen zur Verfügung
stehenden Preise . Der Festball im Vereinslokal fand eine
besonders rege Beteiligung.

Stimmen aus Sem Publikum.
kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna >l
vie näcftMMen ^ sSsusrienen

in der inneren Stadt mehren sich in der letzten Zeit in auf-
fälliger Weise. In den Nächten von Sonnabend auf Sonn¬
tag und von Sonntag auf Montag ist es kaum auszuhalten.
Singend , schreiend und lärmend ziehen ganze Trupps durch
die Straßen , bleiben an den Straßenecken stehen und stö¬
ren die Bürger im Schlaf . In voriger Nacht tat sich beson¬
ders ein Frauenzimmer im Radaumachen hervor.
Immer wieder sang das scheinbar angesäuselte Mädchen die
bekannten Gassenhauer . Man hoffte , ein Schutzmann würde
den Ruhestörern das Treiben untersagen , aber nichts ge¬
schah . Vielleicht . entschließt sich der Magistrat , für die bei¬
den Nächte in der innern Stadt Hilfswärter anzu¬
stellen. Ein im Schlaf Gestörter.
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IroLLir '"L"
Spezialität

für eine verständige Hautpflege.
Der Gebrauch dieses Cremes
verleiht bei gleichzeitigem Ge¬
brauche von Iroliii -Seife zartes,
reines Gesicht , durch ihn werden
sicher Mitesser, Hautröte , Nasen¬
röte. Flechten rc. beseitigt.

Jrolm -Creme ^ 1,00,
Irolin -Seife O, 0,50

ausschließlich in der Medizinal-
Drogenhandluna von Apotheker

E. Sattler , Haarenstr . 44.
(Znh. : Apoth. Iti . Ztorsnclt)

Fernsprecher 356.

VeMiW
Nordermoor . Vermisse seit

4 Tagen ein weißbuntes Stier¬
kalb , Schweinering iin rechten
und Schnitt im linken Ohr.

H. Volte Ww.

2u Verleihen

weise ich stets gute Hypotheken
nach. Verzinsung

4— 5 Prozent . Beste Kapital-
nnlsge.

lleorg Selmarlliig,
Eversten - Oldenburg,

> Hauptstraße Nr. 3.

NSevMcve kub - störungen.
Es gibt leider immer noch Menschen, denen die Rück-

sicht auf den Nächsten ein unbekannter Begriff ist. Wenn
solche Kreaturen nachts aus dem Wirtshaus kommen , ziehen
sic , die Anwohner aus dem Schlaf weckend , singend durch die
Straßen . Auch in voriger Nacht gings wieder toll her . Ein-
mal befand sich in der singenden Sck )ar sogar ein junges,
Mädchen , das sich besonders im Schreien hervortat . Astis die
würdige Vertreterin des zarten Geschlechts sang , daraus
bin ich nicht klug geworden . Hoffentlich steigt ihr heute die
Schamröte ins Gesicht, daß sie sich lange nach Mitter-
nacht auf der Straße so gebärdet hat , daß sich die Presse mit
ihr beschäftigen muß . Die „Sängerin " nahm mit ihren
Kumpanen ihren Weg durch die Haarenstraße und bog nach-
her scheinbar in die Mottenstraße ein ; genau weiß ich es
nicht ; aber soviel weiß ich bestimmt , daß außer mir viele in
ihrer Nachtruhe gestört worden sind. K. H.

ysOrenweg.
Der Magistrat wird höflichst um Auskunft darüber ge¬

beten , ob der Hackenweg gleich mitgepflastert wird.
Wir bitten sreundlichst darum ; denn der Weg bildet bei Re-
genwetter einen solchen Sumpf , daß er nicht zu passieren ist.

_ Mehrere Passanten.

Neueste Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Folgenschweres Eisenbahnunglück.
Bordeaux , 25 . August . Der Expreßzug nach Paris

ist gestern nacht bei Cortras entgleist infolge Zusammen-
stoßes mit einem Güterzuge . Elf Personen wurden g e -
tötet und 20 verletzt. Nach der Darstellung eines Pas¬
sagiers sah der Wagen , in dem er saß , wie eine zusam -
menge schobene Harmonika aus . Er saß in eine
Ecke eingekeilt , durch eine Eisenstange war ifpn der Aus¬
weg versperrt , und er mußte durch das Dach gezogen werden,
das in Stücke gebrochen war . Ein Beamter sagt , das Schau¬
spiel sei entsetzlich gewesen, die Hilferufe , die aus
den Trümmern gekommen seien, werde er nie vergessen . Ein
Unglücklicher, der mit seinem Unterleibe unter einem Wa¬
gen lag und zur Hälfte buch st üblich zerquetscht
war , rief in markerschütternder Weise : „Tötet mich ! "

Cambon in Norderney.
Berlin , 26 . Aug . Ueber den Aufenthalt des franzö¬

sischen Botschafters Cambon bei Fürst Bülow auf
Norderney wird noch gemeldet : Cambon sprach am Sonn¬
abend um 12 Uhr beim Fürsten Bülow vor und ver¬
blieb bis zum Frühstück , das um 1 Uhr seinen Anfang
nahm , im Arbeitszimmer . Um 6 Uhr begab er sich wie¬
der zum Kanzler und verblieb bis 8 Uhr , wo das Tiner
begann , im Arbeitszimmer . Die Dinergesellschaft blieb
bis 11 Uhr beieinander . Ueber den Inhalt der Unter¬
redung wird jetzt bekannt , daß es sich nicht um besondere
Abmachungen rn bestimmten Fragen gehandelt hat . Der
Besuch war nur der Ausdruck der gegenwärtig zwischen
Deutschland und Frankreich bestehenden ruhigen und
freundlichen Beziehungen . Er schließt sich an die Mon-
arch-enbegegnung auf Wilhelmshöhe an , der ergänzt wird
durch die Begegnung Aehrenthals und Tittonis auf dem
Semmering , den Besuch des Königs Eduard in Ischl , sowie
durch Pie Begegnung König Eduards mit Clemenceau.
Gestern hat Cambon Norderney wieder verlassen und
ist nach Berlin abgereist , wo er heute verschiedene auf
der Durchreise begriffene Franzosen empfangen wird . Vor
seiner Abreise machte er bei Bülow noch einen kurzen
Abschiedsbesuch.

Vom Semmering.
Ischl , 25 . Aug. Die Minister Littoni und Frhr . von

Aehrenthal sind heute vormittag vom Kaiser in Audienz
empfangen worden. Die Audienz des Ministers Tittoni dauerte
gegen dreiviertel Stunden . Der Kaiser empfing Tittoni in
überaus wohlwollender und sehr herzlicher Weise ; nach Tittoni
wurde Frhr . v . Aehrenthal empfangen. Um zwei Uhr nachmittags
nahm Tittoni an der Kaiserlichen Frühstückstafel teil.

Tie Denkmals -Enthüllung in Schwerin.
Schwerin , 25 . August . Mittags 12 Uhr fand im Garten

des Greenhauses , des Sommeraufenthalts der im Jahre 1892

verstorbenen Großherzogin Alexandrine, ble
Enthüllung des ihrem Andenken gewidmeten Denkmals
statt . Tie größere Zahl der anwesenden Fürstlichkeiten traf
kurz vor 12 Uhr vom Schlosse her ein . Punkt 12 Uhr betra¬
ten der G r o ß h e r z o g , welcher die K ö n i g i n d e r N i o -
der lande führte , der Kaiser, welcher die Großhcr-
zogin Alexandra führte , die Großherzogin -Mutter
Anastasia, die verw . Großherzogin Marie und Prinz
Heinrich der Niederlande den Garten . Die Ehrenkom¬
pagnie des Grenadier -Regiments Nr . 89 präsentierte unter
den Klängen des Präscntiermarsches.

Nachdem die Herrschaften im Fürstenzelt Platz ge-
nommmen , hielt der Vorsitzende des Denkmalskomitees,
Staatsministcr Graf v . Bassewitz - Levetzow, die Fest¬
rede Angeregt am 100jährigen Geburtstag der Entschla¬
fenen durch die Großherzogin -Mutter Anastasia , harre
das von einem mecklenburgischen Künstler geschaffene Denk¬
mal seiner Enthüllung . Es werde die ehrwürdige Gestalt
der geliebten Großherzogin -Mutter zeigen , der preußi¬
schen Königstochter mit dem festen, geraden Sinn , die
mit dem Lande eng verknüpft war und für jeden ein gutes
Wort hatte Tie Erinnerung an sie werde nie verblassen.
Ihr Bildnis solle an einer ihrer Lieblingsstätten stehen,
ein Zeugnis der Treue Mecklenburgs . Nach diesen Wor-
ten fiel die Hülle , während die Musik die Nationalhymne
spielte Stach gemeinsamem Gesang des Liedes „ Ach bleib
mit deiner Gnade " machten der Kaiser , der Großherzog
und die übrigen Fürstlichkeiten einen Rundgang um das
von Hugo Berwald - Berlin geschaffene Denkmal , das
in Marmor ausgeftihrt ist, und legten Kränze an demsel¬
ben nieder.

Der Kaiser unterhielt sich längere Zeit mit dem Künstler
und hob die frappante Aehnlichkcit und die feine , finnige
und außerordentlich geschickte Arbeit , auch der schönen Re¬
liefs , hervor . Der Künstler wurde vom Kaiser mit dem Ro¬
ten Adlerorden vierter Klasse ausgezeichnet ; vom Großher,
zog wurde ihm der Profcssortitel verliehen.

Ter Katholikentag.
Würzburg , 25 . Aug . In der festlich geschmücktenStadt

begann heute vormittag der 54 . deutsche Katholiken-
tag mit einem feierlichen Gottesdien st im Dom . Am
Mittag folgte ein Festzug von Arbeitervereinen , an dem
300 Vereine , darunter solche aus Schwerin , Neumünster,
Holstein , Kiel und Flensburg , teilnahmen . An den Festzug
schlossen sich in vier Sälen Versammlungen für die
Teilnehmer an . In den Versammlungen erschienen, von
lebhaftem Beifall begrüßt , Bischof Dr . v . Schlör (Würz¬
burg ), der Fürstbischof von Laibach und der Missionsbischof
von Süd -Schantung . Ter Bischof von Würzbu -rg spendete
den Segen.

Auf dem Begrüßungsabend hielt die Begrü¬
ßungsrede Reichstagsabgeordneter Justizrat Thaler, der
Vorsitzende des Lokalkomitees . Er schloß mit einem Hoch
auf den Papst , Kaiser Wilhelm und den Prinzregenten
Luitpold . Das Hoch wurde mit Begeisterung ausgenommen.
Bürgermeister Michel begrüßte die Versammlung - namens
der Stadt Würzburg und entbot ihr ein herzliches Willkom¬
men . Der Vertreter des Zetnralkomitees der österreichischen
Katholiken , Graf Galen,, schilderte die Verhältnisse in Oe¬
sterreich, indem er betonte , daß dort die Katholiken verhin¬
dern wollen , daß Zustände ähnlich wie in Frankreich einrei-
ßen . Andere Redner überbrachten Grüße aus der Schweiz,
Luxemburg , Schleswig -Holstein usw.

Wettervoraussage Mr Dienstag.
Nach Abnahme der Niederschläge morgen zunehmende

Bewölkung . Nachher Regenfälle . Mäßige , südwestliche
Winde . Etwas wärmer.

Geschäftliche Mitteilungen.

unci Ise - lmpo ^t uncl Lxpvktt
Ksttss - Qfoss - Köslsi ' si

,. L , erdeter,,

Für Tienslllj , und Mutwo -,
empfehle:

Hochfeine Schellfische,
Steinbutt,Rotzungen,
Knurrhahn , Schleie,

Forellen etc.
WV besonders billig!

Feinster Seelachs,
kopflos , 10

feinster Schellfisch,
: : ca . Ipfd . , 15 H ::

per Pfund.
Große grüne Brat¬
heringe , Mittwoch
eintrefsend , Dtz. 60 H,
frische Granat,

Suppenkrebse,
ff. Räucherwaren und

Marinaden.

Serm . Mim,
DanischeMgroßhaudlung,

Inh . : 81slrirlrs,
Student erteilt Nachhilsestund.

während der Ferien . Offert, u.
L. 6SS an die Exped. d. Bl.

KnruWMWW
. . . ' 2 ' -
Eversten. Anzuleihen gesucht

zum 1 . Nov. d . I . 50000 -tl. als
erste , pupillarisch sichere Hypo-
thek auf eine Landstelle in
Butjadingen . Schätzungswert
180 000

B - Schwarting , Auktionator,
Ecke Hauptstr . und Marschweg.
Anznl. gef . auf sof. od . sp. 40 )0,
5000 u . 6000 geg . bst . Hypoth.
innerh . d . Brandt .-Taxats . Zu
belegen 2000 . A.. Th . Oltmanns,
Rechnunassteller, Mottenstr . 19.

Pension
k 'r' su Llsr -Is k' susr -lrsr 'kt.

8telley Kesueke
M jung. Möschen,

17 Jahre alt, sucht Stellg . nach
Oldbg. als St . der Hausfrau.
Gehalt und Familienanschluß er¬
wünscht. Off. unter 8. 713 an
die Exped. d . Bl.

Jg . sol. Mann , gel . Kaufmann
und Kontorist, 22 I . alt , militär-
frei, mit la Zeugnissen, sucht auf
gleich oder später (zum I . Oktbr.)

Stellung als Kontorist
unter bescheideneil Ansprüchen.

I Offerten unter L. 718 an die
> Expedition d. Bl.

Vertrauensposten als Bote,
Leiter einer Filiale od . ähnliches
sticht jung , solider Geschäftsmann,
verhelr. , per sofort oder später.
Beste Empfehlungen zur Seite.
Kaution kanngestellt werden. Off.
um . 8. 694 an die Exped. d . Bl.

Olsen ^ Ttellen.
Märinttebe.

Gesucht ein

jüngerer Bäckergeselle.
C . CassenS.

Gesucht auf sofort oder etwas
später ein kl . fixer

Knecht
für leichte Hausarbeiten.

W. Rohse, Tonnerschweerstr.
Gesucht auf sofort

SO

für die Hafenbau - Inspektion zu
Bremerhaven.

Zu melden beim Schlengen-
vorarbeiter G . Hille« in Bremer¬
haven (Hafenerweiterung ) .

A. Hanken.

Bauarbeiter
gesucht . F . Hegeler.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai
k. I . ein

LchmeiieWiiig.
I I . Schumacher , Schmiedemstr.

Gesucht per 1 . Oktober ein

tüchtiger Kommis,
der in der Manufakturwaren¬
branche fix ist , für mein gemischtes
Warengeschäft bei hohem Salär.

Ganderkesee i. Oldbg.
H.

_ Warenhaus.

1 Tchreiberlehrtilig
kann sofort bei mir eintreten.

Bad Zwischenah«.
_ Heiur . Hots , Rechnstllr.

Norderney . Auf sofort ein

Klempner
gesucht . G. Miehuer.

Jade . Ein hiesiger Landwirt
wünscht zu November einen ge¬wandten

MM MM
gegen gutes Salär u . Familien
anschluß. Auskunft erteilt

Auktionator Clans.
Ein tüchtiger

WMM
auf feine Arbeite « bei dauernde»
Stellung per sofort gesucht.o.
MöbeltAltteiir .itRosli ' iiienbck.

Barel i. O.
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Suche 23 tüchtige

kriBeiter
auf dauernde Beschäftigung für
den Kanalbau in Augustfehn.

Meldungen beimSchachtmeister
daselbst.

H. Dammermann, Eversten.
Gesucht auf sofort ein

KlmMPseke.
Westerstede. Julius Mayer.
Abbehause« b. Nordenham.

Gesucht ein

jüngerer Geselle.
Aug . Thümler,

Bäckerei u . Konditorei.
Oldenbrok. Gesucht für eine

Landwirtschaft zum 1 . Nov. einKnecht.
Näheres bei

H. Schwegmann.
Für mein gemischtes Waren¬

geschäft suche ich zum 1. Oktbr.
d. I . einen

mit guter Schulbildung.
I . W. C. Metzer . Sulingen.

_ Prob . Hannover.
Gesucht zum 1 . September ein

fixer HllMener
mit guten Militärpapieren und
Zeugnissen.

Osnolrsns Hotsl,
Berne i. Oldb.

Gesucht auf sofort oder später
1 Mmd - Slhlöjstt.

Gefl. Anfragen an die Exp . d.
Bl . unter S . 710. _

Für Kontor und Reise sucht
ein Fabrikgeschäft zum 1. Oktbr.
gewandten

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter
8. 707 an die Exped. d. Bl.

Auf sofort und zum 1. Nov.
ein tüchtiger zuverlässigerKriMMer.

P . Fr . L.-Hospital.
Suche auf sofort oder später

1 kleinen Knecht.
Nagnns Clarche « , Aeutz .DammW.

Angesehene, größere Schuh¬
fabrik. deren vorzügl. Fabrikate
in Oldenburg sehr eingebürgert
sind , sucht weitere Verbindungen
mit Schuhmachermeiftern, die
den Handel mit fertigen Schuh¬
waren anfangen wollen. Ein¬
richtungsbedingungenstreng reell
und günstig. Offerten unter
S . 687 an die Exp, d . Bl.

Gesucht ein fixer Laufjunge.
I . Woltje, Steinweg.

Suche auf gleich oder 1 . Oktbr.
einen zuverlässigen

Knecht.
welcher mit Pferden umgehen
kann.

Hofschlachtermeister.
Für mein Kolonialwaren - und

Delikatessengeschäft einen älteren

bmAkuMgeilKommis
zum 1 . Oktober. Schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten.

Ed . Schmidt.

Lctiloss -Krimnen
Oei-olslein
TÄkelxetrrmkc or»t«iL ksoxss.

MUSraloueUe -tes IZernks Qerolstela.
ch»s vuikLllisodkm ksstsm emporspeuüslnil , seit köinerrsit beksnllt,

Lrx »vrt «svl » »llsw LLuLsr » .
_ Konsrslverri -stki ' für Möliburg unä Umgogsnü:
N » HSK 'LSL ' MLÄNLL

KI. Lakniiofsirsssv ktr. 1
- Olliknblli 'g,

Islspkon Din. 3 V 0.

Großer Ausverkauf
von znrückgesetzten SolruLvirsi ' SL "kMM zu ganz

bedeutend herabgesetzte« Preisen.
«SoLt . Schuhlager. Haarenstr . 43s.

klektrisehrs Mecks ^slem
mH irüsLlLonlrollv.

Praktisches u. Werlaffges Wecken serNenzeit. I
Allen denjenigen, welche Interesse daran haben, führe

zu jeder Zeit gerne das Wecksystem vor. Herrschaften und
Hotels, welche Bedienstete haben, kann das elektrische Weck¬
system nicht genug empfohlen werden , da dasselbe ihnen
immer Kontrolle darüber gibt, ob die Betreffenden noch
schlafen oder aufgestanden sind.

Kein Eutschnldigungsgrnnd mehr, das ; der Wecker j
nicht geweckt hat.

Fertig montiert an der Eingangstür Meines
Geschäftshauses.DrrriLLL»srrÄ,

OIüsiLvrii 'sO * , Haarenstraße S.
Uhren, Gold- , Silber - nud optische Waren.

' Schöne, große und moderne Geschäftsräume.
Bedeutend vergrößertes Lagsr ! "^ W

Größtes Neparatnrgeschästim Großherzogtum !
m. elektrischemKrastbetrieb.

Eigene Schleiferei für Brillengläser.

Gesucht einige Lehrmädchen.
Frau Doden, Damenkoufeltion,

Bergstraße 18.
Kurse im Musterzeichnen und

Zufcbneiden jederzeit.
Zum 1 . November d. I . eine

Wze KSchiil
gesucht.

L mtsderband - Krankenhaus
in Brake.

Gesucht zum 1 . November ein
in allen Teilen des Haushalts
erfahrenes junges Mädchen,
welches Lust hat , zeitweise im
Laden auszuhelfen. Zu melden

Oldenburg. Ehnernstr . 49, ob.
Zum 1 . November ein älteres

erfahrenes Maschen
für Küche und Haus.

Frau Fo rtman «, Roonflr . 1.
Oldenburg. Gesucht aus

'
sofort

ein junges Mädchen bei Fam .-
Anschluß. Offerten inner 8. 69b
werden in der Expedition dieses
Blattes entgegengenommen.

Ein jung . saub . Dienstmädchen
zum 1 . Okt . oder 1 . Nov. gesucht.

Näheres Filiale . Langestr. 20.
Gesucht zum 1 . November ein

MrlaMes Maschen
für kleinen Haushalt mit einem
Kinde. Frau Hugo Meyer,

Roonstr . 16 . oben.
Gesucht z. 1 . Nov. e . sauberes

Mädchen od . jg. Mädchen nach
Berlin. Zu erfr. Bergstr. 13.

Witze Wn
gesucht zum 1 . Septbr . für Herr¬
schaft . die nach Oldenburg zieht.
Hoher Lohn. Gute Zeugnisse
Bedingung.

Meldung im „ Russischen Hof " .

Iliet k68kelie.
Per sofort gesucht Wohnung

in ruhigem Hause (2 Stuben.
Kammern , Küche u . Zubehör).

Offerten mit Preis u. 8. 714
an die Exped. d. Bl.

Suche auf sofort einen

SchMegesekn.
Joh. Wehlau, Berne i . Oldbg.

Weibliche.
Ein akkurates Mädchen gesucht

z. 1 . Nov. C. Düser, Brenierstr . 3.

L/erslemerunLsksrds
"MS

MS gegen feuchte Wände empfiehlt die Farbenhandlung von
V kiisärivk SpLlldLks,

Oldenburg , Kl . Kirchenstr . 7 , b . d. Markthalle.
Mitglied des Rabatt-Spar -Bereins.

Gesucht auf sofort ein
S. Mädchen

zur Aushilfe bis 1 . November
ev . auf länger . Moltkestr. 12.

Z . 1 . Nov. Mädchen ges . Lohn
150 Hochhauserstr. 14 , ob.

Gesucht
zum 1 . Novbr. ein ordentliches
Dienstmädchen.

Frau Thomssen,
Bahnhofswirtschaft , Brake i. O.

Gesucht . Zum 1 . Nov. f. einen
besseren kl. Haushalt m. 2jähr.
Kinde in nächst. Nähe Bremens
ein jüngeres Mädchen aus gut.
Hause b. g. Behandlung.

Architekt Haeriug,
Oberneriland bei Bremen.

Mädchen
zum 1 . Nov. gesucht.

Frau Oberbauinip . Schultz,
Kastanienallee 19.

I Gesucht . Per 1 . Sept. od.
W 1 . Oktober für ein
8 erstes Damen-
ZKonfektionsgeschäfL
« in Bremen
V eine tüchtige

I Verklichm.
A Offerten mit Photogr. und
W Gehalts- Ansprüchen unter
H N. 3227 an Wilh . Scheller,
N Annoneen-Exped . , Bremen.

Gesucht zum 1. November ein

einsches junges Mchen
zur Stütze der Hausfrau , gegen
Salär . Mädchen wird gehalten.
Briefe mit Gehaltsansprüchen
sind zu senden unter 100 postl.
Huntebrück bei Elsfleth.

Für ein Braut gewordenes
Mädchen

suche so bald wie möglich ein
anderes , welches gut melken kann.

Neuenkoop bei Berne.
H. Sparke.

Zum 1 . oder 15 . Septbr . ein

Mädchen.
Frau Schulte , Bremerhave «,

Schleuscnstr. 14, p.

Gejucht auf sofort oder zum
1 . November eine erfahrene

HiuMtttiir
für meinen kleinen Haushalt.

Ahlhorn. F. Fetze , Tischler.

Zum 1 . Novbr. ein akkurates

Mädchen
für alle Arbeiten. Frau Ottilige,
Bremen, Findorsstr. 12.Suche zum 1. Nov. ein fixes

MW Wickchm
als Haushälterin bei alleinsteh,
jungen Mann.

Offerten mit Photographie erb.
Kr. zur Harre,

— 1 . Deutsche Heidekultur, —
Wehdel bei Geestemünde.

Moorsee b . Abbehausen (But-
jadingen ) . Suche für unsern
landwirtschaftl. Haushalt zum
1 . Novbr . , evtl, schon früher, ein

junges Mädchen
gegen Salär . Aug . Mhing.

Zum 1 . Oktober kleine Woh¬
nung gesucht . Nadorsterstraße
oder .nähere Umgebung bevor¬
zugt. ^ Offerten unter 8. 706 an
die Exped. d . Bl.

»epmielen.
Osternburg. Zu vm. e . Ober-

mohn. m. Grtl. L>chützenhofstr. 1 7.
Logis f . anst. j. M. Mallstr . 5.
Mbl. S t. u . K. Marienstr . 1 1, o." Möbl.

"
Wohn- und Schlaf¬

zimmer, ev . mit Schreibpult, an
besseren Herrn zu vermieten.

Bergstr. 18 . 1. Etage.
Z . vm . Wohn. z . 1. Nov. m. 5

Sch. - S . L . Donnerschw.-Ch. 36.
Zu verm . z . 1 . Nov . Etage an

ruh . Bew. Kaiserstr. 17 , unt.
Z . v . abg. Werdest . Kaüerstr.17,u.

Zu verm. eine freundl . Ober-
wohuung mit Gartenland.

Eversten. Blücherstraße 19.
Zum 1. November eine kleine

Oberrvohrmng zu vermieten an
einzelne Leute oder einz . Person.

Michbrinksweg 17.
Freundl. Logis . Vurgstr. 4.
Zu verm . a. Nov. o . später die

Obermohuung mit sep. Emg.,
enth. 5 Zim . u . Zub . , Pr . 360
D. H - Rudebujch, Johannisstr. 2.
Logis f. j. Mann . Wallstr. 22.

Zu verm. umständehalber noch
zum 1 . Nov. die geräum. Unter¬
wohnung od . Oberwohnung mit
Stall u . Gartenland.
Frau Blasius . Lindenstr. 511.

Zu verm. z . 1 . Nov. herrsch.
Oberwohnung an der Kastcmien-
Allee , Preis 700 ^(., enthalt . 7
Wohnr . , Küche u . Zub . , ev . m.
Werdest. F . Hegeler, Kast .-All. 1.

Osternburg . Z, v . Oberwohn.,
St ., 2 K . , K . , K . . Stall u . Grtl ..
a . r . Bew.. 135 .L . Schulstr . 2.

Zu verm. z. 1. Nov. die schöne
geräum. Unterwohn, m - Garten

Röwekamp 8.
Zu verm. frdl. mbl. Wohn- u.

Schlasz. Katharinenstraßc 10.
Wegen Versetzung auf sofort

oder später fei » möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Peterstr . 12.Oberwohnung
Langestr. 27 ist zum 1 . Oktober
zu vermieten. Auf Wunsch über¬
nimmt der Vermieter l oder
2 Zimmer
Ltilltrnsrrir L Vsi -rlsls.

Usus Moutorix.
Zu verm . kleine abschließbareOberwohnung

versetzungshalber auf sofort oder
später. Ang . Schmidt , Uhrin.,

Langestr. 83.
Bess . Mittagstisch . Mühlenstr. 12

Zu verm. frdl. möbl. Zimmer
nebst Kammer in der Stadt.

Nachzufr. in der Exped. d. Bl.
Die ger. Etage Rosenitr. 20 z. vm.

Freundl. Oberwohnung mit
Gartenland zu vermieten.

W. Kleen, Donnerschwee,
Sandstraße . _

Zu verm . z . 1 . Nov. Oberw.
mit Stall und Gartenland.

Näh . Drielake , Sandweg 27.
Sep . Oberw. z. 1 . Novbr. zu

vermieten. Hermannstr . 31.
Zu vermieten in unserem

Neubau Nadorsterstr.
2 schöne MiMhnilngeil.
Mietpreis 3S0 Mk. resp . 400 Mk.

Gebr. Oetken.
Zu verm . kl . Oberwobn . mit

Garten! . Bloherfelder-Ch . 15.

llsM ld U. MM.
ük. ms . 8 c !mA

Lpvriularrt kür Hals - , ltsnen-
u . Okrenllrsnkbeiten.

UWWWW
Selntlsgesieli.

Strebs , junger Herr , lutherisch,
in sicherer Stellung , mit gutem
Einkommen, wünscht mit einem
Häusl, erzogenenjungen Mädchen
gleicher Konfession im Alter von
2b — 30 Jahren , wenn auch ohne
Vermögen, zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden. Strengste
Diskretion wird zugestchert und
verlangt.

Ernstgemeinte Offerten unter
M . §». 28 hauPtpostlagerud
Bremen erbeten.

Familien - ^aetil-ioklen.
Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 24. Aug. 07.
Heute morgen entschlief

! nach kurzer Krankheit unser
lieber guter Vater , der

i Landgerichtsbote
Isdiuis S««jes.

jUm stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet

! statt am Dienstag , dem 27.
August, morgens 914 Uhr,

jvom Evangel . Kranken-
Hanse aus.

Statt besondererMeldung. D
Abbehausen, 24. August.

Heute morgen um b Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach langenschwerenLeiden
urssere liebe Mutter,
Schwiegermutter u . Groß¬
mutter , die Witwe
Selene Ledröäer

geb . Oltmanns
in ihrem 64 . Lebensjahre.

Dieses bringen trauernd
zur Anzeige:

W. Heertze« u. Frau
nebst Kindern,

Abbehausen»
H. Lienemann u . Frau

nebst Kindern,
Oldenburg,

Witwe Heerßen,
Abbehausen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 28 . d . Mts -,
nachmitt. 4 Uhr , auf dem
Friedhofe zu Abbehausen
statt.

Statt besonderer Meldung.

Oldenburg , d. 2S. 8. 07.
Heute entschlief sanft nach
langer , schwerer. Krankheit
mein innigstgeliebterMann,
unser herzensguter Vater,

RentierLilers
im b9 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Luise Eikers geb . Götze.
Lily, Gustav, Frieda u.

Haus Eiters.
Beerdigung Donnerstag

9 Uhr vom Trauerhause
aus.

Für die uns in so reichem
Maße erwieseneTeilnahme beim
Hinscheiden unseres geliebten
Kindes sagen wir hiermit allen

herzlWen Dank.
HeinrichDannemaun und Frau.

Für die uns anläßlich unserer
Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit
unsern besten Dank.

W. Rohse u. Frau.

Danksagungen.
Wehrder b . Elsfleth . >-

vrelen Beweise herzlicher ^ ein^ me beun Hinscheiden meineslreben Mannes , unseres gurenunvergeßlichen Vaters sagen mi.allen denen, die seinen Lara
reich mit Kränzen schmückten (
ihm das letzte Geleit gab^
IlllsMII iningstll, HM

'
Frau Gestus AseudorL

nebst Kindern.
*

Lt« i>eS» tl. SichriK«
vom 18 . bis 24. August 07

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Amtsaktuargeh . Wilh . Tilcherund Rosa Lampe. Postassistent
Joseph Brüning und Elise Theis.

Geburten:
Sohn des Kaufmanns Louis

Will ; des Hoteliers Franz La-
meyer ; der unverehelichtenN . N -
des Schutzmanns R . Hartig; des
Handelsgärtners H. Möhring-des Bäckers Hermann Meyer-
des Zuschneiders Ehr . Günther-des Glasmachers Fr . Ziebartb'
— Tochter des Apothekers E
Kaak; des Telegr.-Ärbeiters T.

'
Schlötelburg ; des Kaufmanns A
v - Lienen ; des Landwirts P
Dohrmann ; des Buchhalters H
Möhlcnärok ; des Arbeiters C.

'
Dallenga ; des Kaufmanns G.
Eiben.

Sterbefälle:
Hinrike Emilie Hagestedt , getz

Brinkmann , 36 I . Julius Joh.
Machholz, 16 I . Hinrich Olt-
mann , 82 I . Karl Sander , 13
Tg . Johann Reinhard Bernh.
Dierks, 41 I . Helene Katharine
Führten , geb . Frels , 77 I . Anne¬
marie Johanne Hermine Wiede-
kamp, 4 M. WübkeMargarethe
Klockgether , geb . Uhlken , 73 I.
Hinrich Hermann Gerhard Klock¬
gether, 20 I . Carl Georg Willi
Ritter , 14 I . Johann Christoph
Gerhard Bunjes , 62 I . Helene
Sophie Catharine Ohlmann, geb.
Plate , 60 I.

Gemeinde Osteruburg
Geburten:

Sohn des Arbeiters Georg
Stolle in Kreyenbrück; desgl . des
Arbeiters G. F . C. Schröder in
Drielakermoor . — Tochter des
Malers Carl Meyer ; desgl . des
Schuhmachers Hinr . Rehme;
desgl. des Weichenwärters Louis
Hülsebusch tu Neuenwege; desgl.
des Arbeiters Wilh. Stieglitz;
desgl. des Landmanns Gerh.
Heinemann in Bümmerstede;
desgl. des Glasmachers Herm
Schötteldreier.

Sterbefälle.
EisenbahnschaffnerAlb. Cordes

54 ßJ . ; Tochter des Weichen¬
wärters Louis Hülsebusch in
Neuenwege, X Std . ; Sohn des
Landmanns Heinr. Dannewann,
4 I . ; Laudmann Hinr. Gerhitz
Wichmann in Tweelbäke, 58 I . ;
Landmann Rud . Konr. Wicke
dass, 65 I.

Gemeinde Eversten,
Aufgebote:

Wirt Gustav WilhelmHermam
Dey , Oldenburg , und Haustochter
Else Christine Huntemann,
Bloherfelde.

Eheschließungen:
Zimmermeister Bruno Drednch

Bölts , Wechloy , und Haustochter
Meta Toni Johanne Dierks,
Eversten.

Geburten : ,
Sohn des Arbeiters Theodor

Friedrich Georg Hatterman»,
Eversten ; desgl . des Klempness
gesellen Ernst Friedrich Mam"
Sonnenberg , Eversten. — Tochter
des Arbeiters Karl Gerharc
August Haferkamp, Bloherfelde

Sterbefälle.
Karl Georg Wurdeman»,

Eversten, 5 Monate alt. Marcha
Johanne Haferkamp, Bloherfelde,
8 Tage alt.

Weitere Familieilnachrichten.
Verlobt: Marie Hrllmer nw

Wilhelm Brau , Nordenham,
Ferdinande Tiedeken, ^eer,
Wilhelm Niehues, Alberslol,
Gretchen Feldkamp, Bremen, m>-
Adolf Jlgner , Leer. ..

Geboren: (Sohn)
W. Grevemeyer, Norden. '
Meyer, Hage. R . Ruhten , W l ^
holt. G. Bentjes , Norden.
(Tochter) Johann Schuster,

Gestorben: Ww. We^
Schröder geb . Oltmanns,
Hausen , 64

^
J . H °ndM Z

'

Ernst Coldewey, Oltrtum^
24 I . Ww. EIi,e Bremerman
geb . Möhlenhoff, Neuholzkann,
79 I . Brennereibesiher ö
Dieken I aussen, HErop,

ZLLLssRZZX
besitzer und Direktor Car 6 ^
Berlin (Norden), 53 I-
macher Elkan v . Clees , ---
77 I.

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteu -r ; für den Inseratenteil - Theodor Ad dicks. — Rotationsdruck und Verlag: B . Scharf , Oldenburg
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Beilage
zu 235 der „klschi- icsiten kür Stsctt untl Land" von Montag , 23 . August 1987.

Aus dem Hroßherzogtum.
» I « °Ldniik unskr- r mit « orrkspondru ^ ich-n v-rseh- NkN ONstruilbeNq»

„ j, « nauer Quell - n- ngabc gcftattrl . Mittcilun ^ n und Briich»d Loriommniiie ju»d dcr Rkdukiion stet« wU>I«» » «n.
Oldenburg , -6. August 1SV7.

* Dic Badesaison in der Flußbadeanstalt hat in diesem
Sommer unter der Ungunst der Witterung ganz bedeutend
gelitten . Sie begann zwar früh — am Anfang Mai — und
auch mit hoher Temperatur . Diese sank indes bald wieder
erheblich und blieb den ganzen Hochsommer hindurch so nie-
drig , daß sich frohe Badclust gar nicht entwickeln konnte . In¬
folgedessen war der Besuch der Flußbadeanstalt auch den
ganzen Sommer hindurch ein wenig befriedigender , was so¬
wohl dic Badekasse wie auch der Pächter der Kantine unan¬
genehm empfunden haben . Jetzt eben nach Hundstags-
Ende , ist dic Zahl der Badegäste außerordentlich gering , so
daß schon einer der Badewärter entlassen werden kann . Herr
Sasse , der Pächter der Kantine , denkt schon daran , die Kan¬
tine bei der kalten Witterung zu schließen, weil sie tatsächlich
nicht das abwirft , was dic Kosten betragen.

* Vom Jpweger Vatcrmord . Dic Familientragödic in
der Familie des Anbauers Harms in Ipwegermoor , die
vor einigen Monaten hier so großes Aufsehen erregte,
scheint ihrer Aufklärung näher gekommen zu sein . Be¬
kanntlich wurde in I . eines Morgens auf der Diele seines
Hauses der Anbauer Harms , ein Witwer , der bei seinem
einzigen Sohne lebte , tot aufgefunden , und zwar mit voll¬
ständig zerschmettertem Schädel . Eine abgefchossenc Flinte
lag bei der Leiche. Es konnte nun nur die Frage sein, ob
H . Selbstmord begangen habe , oder ob er von an¬
derer Seite getötet worden sei . Zahlreiche Um¬
stände ließen das letztere annehmcn , während Selbst¬mord fast völlig unwahrscheinlich erschien . Die weitere
Untersuchung zeitigte dann den dringendsten Verdacht ge¬
gen den Sohn des Toten , den Vater ermordet zu haben.
Dieser Verdacht wurde bekanntlich bestärkt durch den Um¬
stand , daß das Verhältnis zwischen Vater und Sohn seit
langer Zeit ein sehr getrübtes war , woran der Sohn die
Schuld trug . Ter Vater hatte sich durch Mühe , Fleiß und
Sparsamkeit ein schuldenfreies Anwesen geschaffen , und
der Sohn , der einzige Erbe des Vaters , wirtschaftete das
Anwesen von Jahr zu Jahr zurück , so daß der Vater sich
genötigt sah , das Besitztum zu verkaufen . Damit wollte
er Ernst machen . Er begab sich eines Tages zu einen:
Verganter , um den Verkauf in die Wege zu leiten , und
das sollte sein letzter Gang sein . Nachmittags kehrte er
ins Haus zurück. Am folgenden Morgen ließ der Sohn
Nachbarn rufen und zeigte ihnen die Leiche des Vaters,
die auf der Diele lag und bei der der Haushund saß,der die ausgeflossenen Gehirumassen aufleckte . Unter dem
dringendsten Verdacht , die Bluttat begangen zu haben,
wurde der Sohn verhaftet , und später auch dessen Frau,
weil sie im Verdacht der Mitwisserschaft oder vielleicht
auch der Teilnahme an dem Verbrechen stand . Nun ist
in diesen Tagen die Frau wieder aus der Haft
entlassen, weil die Untersuchung gegen sie ergeben
hat , daß sie an der Mordtat nicht in strafbarer Weise be¬
teiligt ist. Dagegen hat sie, wie wir hören , vor dem
Untersuchungsrichter das Geständnis abgelegt , daß ihr
Mann den Vatermord verübt habe. Im Pferdastall habe
er den Vater erwartet und ihm dann von hinten einen
Schuß aus der mit Salz oder Wasser geladenen Flinte in
den Kopf beigebracht , der den Schädel völlig auseinander¬
riß . Ganz in ähnlicher Weife hat auch die Staatsanwalt¬
schaft die Ausführung der Tat angenommen . Harms jun.
hat also die Bluttat nach dieser Darstellung überlegt und
somit einen vollendeten Vatermord begangen.* Die Preise für fette Schweine , die seit längerer Zeit
langsam uild stetig anzogen , so daß schon wieder 48—50 c/k
pro 100 Pfund Lebendgewicht gezahlt wurden , sind in den
letzten Tagen ziemlich erheblich wieder zurückgegangen . Hier
werden augenblicklich nur noch 44—45 c/k pro 100 Pfund
Lebendgewicht bezahlt , und bei diesem Preise ist das Angebot
noch fast größer als die Nachfrage.

* Der Schülerstenographcnvercin „Tiro " an der Ober-
realschule unternahm Sonnabend einen Ausflug nach
Sandkrug, wo dann anschließend die 58 . Hauptver -
sa m m I u n g abgehalten wurde . Nach der Ankunft in
Sandkrug begaben sich die Teilnehmer sogleich in die Osen-
berge , um dort bei fröhlichen Spielen die Nachmittagsstun¬
den zu verbringen . Gegen 6 Uhr wurde der Rückweg nach
Sandkrug angetreten , wo um 6^ Uhr die 58 . Hauptver¬
sammlung durch den Vorsitzenden eröffnet wurde . Der Kas¬
senwart Sonntag (U. l ) hielt einen sehr interessanten Vor¬
trag über die Gründung des ersten Stenographenvercins.
Reicher Beifall lohnte den Redner . Alsdann fand dieVcr -
teilung derPreisefür das am 21 . August veranstal¬
tete Wettschreiben statt . Im Schnellschreiben erhielten
in der höchsten Abteilung , 160 Silben : Sonntag 1 . Preis,
Katenkamp (U . II ) 2. Preis . In den anderen Abteilungen
waren ebenfalls gute Leistungen zu verzeichnen . Im Wctt-
lesen erhielten : E . Harms (O . I ) 1 . Preis außer Konkur¬
renz ) , 442 Silben ; Schlvarting (O . II ) 1 . Preis , 351 Silben;
Katenkamp (U. II ) 2 . Preis , 347 Silben . In dem Schön-
und Richtigschreiben für die Fortbildungsabteilung des Ver¬
eins erhielten : Brandstätter (O . II ) 1 . Preis ; Eichmann
(O . III ) 2. Preis . In dem gegenwärtig laufenden Anfänger¬
kursus war ebenfalls ein Richtigschreiben veranstaltet wor¬
den. Resultat : K . Meyer (U. II ) 1 . Preis ; H . Schclling
(O . III ) 2 . Preis . Nach Beendigung der Prcisverteilung und
Erledigung der geschäftlichen Verhandlungen blieben dic
Teilnehmer bei Gesang und humoristischen Vorträgen in ge¬
hobener Stimmung bis zur Abfahrt des Zuges beisammen,
der dann dic frohe Schar der Heimat wieder zuführtc.

* Eversten , 26 . Aug . Der hiesige Kegelklub „Ge¬
sunde Brüder" veranstaltet in seinem Vereinslokal , D.
Holze (Tabkenburg ) , Sonnabend , den 31 . August , und Mon¬
tag , den 2. September , ein großes Entcnvcrkegeln.
Es kommen etwa 100 Stück allerbeste große ausgewachsene
Enten zur Verkegelung . (Siehe Ins .)

8 Berne , 25 . August . Am nächsten Sonntag , den 1 . Sep¬
tember , feiert der „S t e d i n g e r T u r n v e r e i n " hier im
„ Stedinger Hof " das Fest seiner Fahnenweihe. Der
Verein hat nämlich die Anschaffung einer neuen Fahne be¬
schlossen , weil die jetzige vom Zahne der Zeit allzusehr ge¬
litten hat ; stammt dieselbe dock) aus den Gründungsjahre
des Vereins , 1861, kann also schon auf ein Alter von 46 Jah¬
ren zurückblicken. Tie neue Fahne — ein Prachtstück in ihrer
Art — wird geliefert von der Hildesheimer Fahnenfäbrik
und kostet über 300 Zu der Vereiusfeier sind außer den
Vereinen des Stadländer Turnverbandes noch fünf andere
benachbarte und befreundete Turnvereine eingeladen (Ol¬
denburg „Jahn " und „ Turnerbund "

, Delmenhorst , Rönne-
beck und Blumenthal ) , so daß sich voraussichtlich bei gutem
Wetter eine große Menschenmenge in Lahusens großem , schö¬
nem Garten einfinden wird . Der hiesige Gesangverein
„Liedertafel " wird bei der Weihe einige Lieder vortragen.
Die Festrede hält Pastor Conze . Hoffentlich ist dem Turn¬
verein zu seinem Feste gutes Wetter beschieden.

de . Petersfehn , 26 . Aug . Der hiesige Radfahrer¬
verein „Fahr wohl" veranstaltete am gestrigen
Sonntag fein diesjähriges 9 . Stiftungsfest. Es
waren drei Rennen vorgesehen , ein Hauptfahren , ein Ver¬
einsvorgabefahren und ein Seniorenfahren . Die ersten
beiden über reichlich 6 Kilometer , letzteres über 2 Kilo¬
meter . Die Rennstrecke war vom Vereinslokal , Heinrich
Brüggemanns Gasthaus , bis zur Amtsgrenze und zurück.
Das Hauptfahren war in diesem Jahre großartig , waren
doch für die drei Preise nicht weniger als rund 100 Mark
(50 , 39 und 20 ) ausgesetzt . Gemeldet hatten nur 7 Fahrer.
Der Einsatz betrug 4 Mark . Das Resultat war : Heiden¬
reich - Warfleth 1 . Preis (Fahrzeit 11 Min . 38 Sek . ) , Aug.
J e nn - Petersfehn 2. Preis (11 Min . 48 Sek . ) , Kähler-
Bockhorn 3 . Preis (12 Min . 38 Sek . ) , hierauf folgte das
Vereinsvorgabefahren . Es starteten 6 Fahrer . Einsatz
2 Mark . Resultat : Herrn . Hohnholts 1 . Preis (ein
Freischwinger ), 3 Min . Vorgabe ; Aug . Jenn 2 . Preis

(Nickel-Teeservice ), ohne Borg . ; Bernh . Hüttemann 3.
Preis (Tafelaufsatz ), 1 Min . Borg . ; Georg Schmidt
4 . Preis (100 Zigarren ), 1 Min . Borg . ; Gerh . Meyer
5 . Pr . (Deckelseidel), 2 Min . Borg . ; Wilh . Twi sterling
6 . Preis (ein Wetterhäuschen , gestiftet von Uhrmacher
Meyer -Oldenburg ) , 2,70 Min . Borg . Zum Schluß folgte
das Scniorenrennen . Sieger waren Joh . Garms 1.
Preis , Heinr . Brüggemann 2. Preis , Aug . Meyer
3 . Preis . Nach dem Rennen nahm der Ball seinen Anfang.
Um 9 Uhr wurde die Preisverteilung vorgenommen , wo¬
bei der 1 . Vorsitzende , Schuhmachermeister Joh . Garms,
eine schwungvolle Ansprache hielt , die in ein dreifaches
„All Heil" auf die Sieger ausklang . Alles in allem nahm
das Fest einen recht würdigen Verlauf , und der Verein
kann mit Stolz und Genugtuung auf sein diesjähriges
Stiftungsfest zurückblicken.

^ Rastede, 25 . August . Ein kurze, aber erhebende
Feier war es , die heute nachmittag die Krieger der»
eine unserer Gemeinde , sowie eine große Anzahl Bewohner
unseres Ortes und der näheren Umgebung bei dem neuen
Standorte des Kriegerdenkmals vereinigte . Es sollte die
Weihe des neuen Platzes vorgenommen werden.
Bekanntlich wurde schon seit längerer Zeit geplant , das betr.
Denkmal von seinem bisherigen stillen , von nur wenigen
beachteten Standorte auf dem Friedhofe nach einem mehr
im Mittelpunkte des Ortes belegenen Platze zu überführen.
Nun bot sich vor kurzem insofern eine günstige Gelegenheit,
als die dem Proprietär Hagendorff gehörige , in der Nähe des
„Grafen Anton Günther " bclegene , von allen Seiten durch
Chausseen begrenzte kleine Fläche Landes von diesem zu
obigem Zwecke zur Verfügung gestellt wurde . Da die Kir-
chcngcmcinde zur Ueberführung ihre Zustimmung gab , auch
andere in Betracht kommende Körperschaften und Privatper¬
sonen die Sache unterstützten , so konnten alsbald die Pla-
nierungsarbeitcn und der Transport des Denkmals , sowie
die Aufstellung erfolgen , und heute schon kann man sagen,
obgleich die Anlagen noch nicht fertiggcstellt sind , daß das
Denkmal sich auf seinem Standorte recht günstig ausnimmt,
und . das Ganze unserem Orte sicherlich zur Zierde gereichen
wird . Nachdem um etwa 5 .30 Uhr die Kriegervereine ber
dem Denkmal Aufstellung genommen hatten , spielte d :e
Musik den Choral „ Nun danket alle Gott "

, worauf Pastor
Janßen in längerer Ansprache auf die Gründe hin¬
wies , die für eine Verlegung des Standortes bestimmend
gewesen seien , sodann ein Bild jener großen . Tage entrollte,
für die auch unsere Gemeinde 15 Angehörige lassen mußte,
und schließlich die Heranwachsende Jugend ermahnte , jenen
Helden nachzueifern und jederzeit treu zu halten zu Kaiser
und Reich. Ein Hoch auf Kaiser und Großherzog folgte,
worauf die Nationalhymne gesungen wurde . Hierauf weihte
Redner den neuen Platz . Im Namen der Gemeinde über¬
nahm Gemeindevorsteher Uhlhorn das Denkmal mit der
Versicherung , dasselbe in jeder Hinsicht zu hegen und zu pfle-
gen , als ein sichtbares Zeichen der Erinnerung , den Verstor¬
benen zu Ehreil , der Nachwelt zur Nacheiferung . Redner schloß
mit einem Hoch auf daS deutsche Vaterland , worauf die
„ Wacht am Rhein " gesungen wurde . Sämtliche anwesenden
Vereine legten Kränze am Denkmal nieder . Eine große An¬
zahl der Teilnehmer vereinigte sich hierauf noch zu einem
Kommers im „Grafen Anton Günther ".

lH Zwischenahn , 26 . Aug . Nur noch wenige Tage sind
es bis zur am 29 . d . M . in unserm Ort stattfindenden Z en-
t r a l- A u s s ch u ß-V e r s a m m l un g der Oldenburger
landwirtschaftlichen Vereine und tags darauf der Ammer¬
ländischen Bezirkstierschau. Zu letzterer sind die
Anmeldungen so reichlich eingelaufen , daß sie sich ihren Vor¬
gängerinnen nicht allein würdig an die Seite stellen kann,
sondern in der Gruppe „ Edelschweine " dieselbe noch über-
flügeln wird . Es ist eine solche Zahl angemeldet , wie sie
im Herzogtum noch auf keiner Schau vertreten gewesen- ist
lind welche nur wenig hinter der Zahl der auf Len großen
Schauen der D . L . G . ausgestellten Tiere dieser Gruppe
zurück bleibt , in der Ausgeglichenheit dieselben aber über¬
flügeln wird . Es werden ideshalb auch eine Anzahl der re-

vas alte Liecl.
Roman von Fr . Lehne.

Id) lNachdruck verboten.)
(Schluß .)

In der Haustür das Mädchen mit der in der Zug¬
luft flackernden Lampe , die sie durch die vorgehaltene
Hand davor zu schützen suchte — der Vater mit der Pfeife
und die Mutter mit dem großen , warmen , grauen Tuch,
beide so besorgt um sie — das Bild verfolgte sie auf
ihrer Fahrt , während sie, in die seidenen Polster gelehnt,
dahinfuhr.

„ Ich bin doch müde geworden , Adalbert, " sagte sie,
«hoffentlich werde ich diese Nacht schlafen können .

"
Sie standen vor der Tür ihres Zimmers , als sie

das sagte.
Die Zofe hatte ihr bereits den kostbaren Mantel und

das Spitzentuch abgenommen , und das Licht aus der elek¬
trischen Lampe fiel hell aus ihr blasses Gesicht . Ihr Gatte
blickte lange in dasselbe.

«Du siehst bleich aus , Regina , und ich will wünschen,
daß Du den ersehnten Schlaf finden wirst, " entgegnete er
freundlich , „gute Nacht denn !"

Alles , was in ihr gut war , drängte sie in diesem
Augenblick zu ihrem Manne — aber sie durfte ihn ihre
Bewegung nicht merken lassen.

„Gute Nacht , Adalbert, " sagte sie deshalb herzlich,lewe Hand festhaltend und mit einem großen Blick sein
Auge wchend. „

'
gute Nacht .

"
, ,« o , Du kannst gehen , Betty , ich brauche Dich nicht

mehr und morgen früh bringst Du mir den Kaffee erst
ich danach klingle . Ich möchte ausschlafen;

rch bm >ehr müde — vor zehn aus keinen Fall das Bad
bereit halten .

"
Sie entließ das kleine kokette Ding und lehnte sich

sinnend :m Schaukelstuhl zurück.ttmr also nun der letzte Abend ihres Lebens!
Merkwürdig , daß sie jo gar keine Angst hatte - -- nur.

bei dem Gedanken an chre Eltern krampfte sich ihr das
Herz zusammen — und " an ihren Mann , dem sie doch ! so
vieles zu verdanken hatte — stets war er ihr ein besorgter
Gatte gewesen.

Sie war gerecht in diesem Augenblicke und sah klar,
wie ungerecht sie doch oftmals gewesen war . Von Tausen¬
den um ihr glänzendes Los beneidet , hatte sie nur die
Schattenseiten desselben in Betracht gezogen . Cesare Co-
nechis Leidenschaft hatte sie denken und fühlen gelehrt,
daß ihr Herz sich in unbefriedigtem Sehnen verzehrte.

In solche Stimmung hinein war Gerhard Schönstedt
gekommen , und es war selbstverständlich , daß der blühend-
schöne junge Mann den Sieg über ihren Gatten davon¬
getragen.

Jauchzend hätte sie chm ihr Leben , ihr alles hin¬
gegeben — und nun war es so ganz anders gekommen.

Seufzend stand sie auf ; die Uhr zeigte auf elf , und
sie war so sterbensmüde . Sie schloß den Schreibtisch auf.
Dort lag ihr Wirtschaftsbuch , dem sie stets eine peinliche
Aufmerksamkeit widmete ; dann das Wäsche- und Silber¬
verzeichnis.

O, ihr Gatte konnte sich nicht beklagen ; sie war chm
eine gar treue und gewissenhafte Haushälterin gewesen.
Geheimnisse waren nicht in dem zierlichen Möbel ver¬
borgen — mochte alles so liegen bleiben!

In der Tür wandte sie sich noch einmal um und um¬
faßte das lauschige Gemach , das ihres Gatten Liebe und
Fürsorge so verschwenderisch ausgestattet , mit einem lan¬
gen Blick, ehe sie ihr Schlafzimmer betrat , das eine Drehung
am Hebel in Hellem Glanze aufstrahlen ließ — es war
ein Zimmer , wie geschaffen zum Kosen.

Ander Decke tanzten lustige Amoretten , die Rosen aus
vollen Händen auf sie herabzustreuen schienen ; die Wände
waren mit golddurchwirkter rosa Seche bespannt , lieber
dem breiten Bett wölbte sich ein ebensolcher Baldachin,
und ein kostbares Eisbärfell lag davor.

Langsam entkleidete sie sich . Sie löste das blonde
Haar , das . nun frei übLv. die nacktLU , rnarm .o.rWißen Schul¬

tern , über den königlichen Nacken floß.
Noch einen letzten Blick warf sie in den Spiegel , sich

an ihrer Schönheit zu freuen.
Dann streifte sie das reichgestickte Nachthemd über ; sie

saß aus dem Bettrand und die bloßen Füße versanken
fast in dem weichen Fell.

Sie hatte ihre Nachttoilette genau so ruhig wie an
jedem Abend beendet , und nun griff sie nach dem Mor¬
phiumfläschchen , das noch fast voll war , sowie nach einem
Glase , das sie halb mit Wasser füllte.

Ohne zu zittern , ließ sie die verderbliche Flüssigkeit in
einem dünnen Strahl in das Glas fließen ; dann setzte sie
dasselbe auf das Nachttischchen und sinnend ruhte ihr
Auge darauf.

Noch war es Zeit , noch konnte sie sich besinnen ; aber
sie schauderte zusammen — nein , wozu das Leben weiter
leben ; es war so das Beste — und Furcht hatte sie nicht
vor dem Tode.

Ihr Lieblingslied fiel ihr ein — wie recht hatte esr
„Sie mußten beide sterben , sie hatten sich viel zu liebst^

„Ja , Gernot , ich komme !"
Ihr Entschluß war gefaßt ; sie fiel am Bett nieder und

in heißem Gebet faltete sie die Hände ; ihr blonder Kopf
ruhte auf den verschlungenen Händen und ein leises
Schluchzen erschütterte ihren Körper.

„O Gott , mein Gott , Du hast schon so viele schwere
Missetaten verziehen ; vergib auch mir meine Sünden um
Deiner großen Barmherzigkeit willen ! "

Eine Weile lag sie so da ; da führte der Schlag einer
Uhr sie in die Wirklichkeit zurück und hastig erhob sie sich

Sie suchte ihr Lager auf , drehte das elektrische Lichtaus und mit fester Hand führte sie das Glas mit der töd-
sichen Flüssigkeit an den Mund.

Dann sank ihr schwerer Kopf in die Kissen zurück - ein
seliges Lächeln lag auf ihrem schönen Gesicht.

'

„ Gernot, " flüsterte sie leise und ihre Augen schlossen sich
zu dem Schlummer , aus dem es kein Erwachen mehr gibt



nomnnertestm Edelschwein -Züchter Deutschlands anwesend
sein . Auch unser Ammerländisches Herdbuch wird zeigen,
daß es seit der letzten Schau in Westerstede 1905 Fortschritte
gemacht hat . In Pferden können wir uns zwar nicht mit
den im nördlichen B ^ irk stattfind enden Schauen messen,
hoffen aber Loch mit dem angemeldeten Material Ehre ein¬
zulegen . Bemerkt sei hier noch , daß vom nördlichen Züch¬
terverband für die beste zweijährige Stute ein Ehrenpreis
im Werte von 50 -U (eine prächtige Uhr ) gestiftet ist . Für
die beste Leistung auf dem Gebiet der Rindviehzucht so¬
wohl , als dem der Schweinezucht wird je eine Staatsme¬
daille vergeben werden . Zum Schluß fordern wir unsere
Mitbürger noch auf , sich an den bei dieser Gelegenheit statt-
sindenden festlichen Veranstaltungen kräftig zu beteiligen
und an beiden Tagen die Fahnen auszuhängen.

ill Bad Zwischenahn , 26 . Aug . Wilh . Kloster hat
das Grundstück im Altenhos samt dem Brandkassengelde
für das abgebrannte Wohnhaus und dem Steinvorrat für
9130 -F an den Viehhändler Aug . Fre e s e verkauft . Klo¬
ster übernimmt eine Wirtschaft in Burwinkel , seither Re¬
demus gehörend.

Zs . Westerstede, 25 . August . Heute nachmittag gegen
6 Uhr brach in dem Stallgebäude des hiesigen Armenarbeits¬
hauses Feuer aus . Die Armenpfleglinge und Nachbarn
bemerkten zuerst das Feuer , welches auf dem Boden im
Heu , entstanden war und dort reichliche Nahrung fand . Es
lagerten dort nämlich 20 Fuder Heu und etwas Roggen.
Letzterer war noch nicht alle eingefahren . Die Tätigkeit der
Spritzen mußte sich hauptsächlich auf Rettung der unmittel¬
bar mit dem brennenden Stallgebäude verbundenen Wohn-
und Schlafräume der Insassen des Armenhauses , sowie des
Hauptgebäudes richten , was auch gelang : nur das Dach
Wurde durch die Rettungsarbeiten beschädigt. Das Stall
gebäude brannte vollständig aus , nur die Umfassungsmauern
blieben stehen. Sämtliches Eingut wurde gerettet . Recht
fühlbar machte sich der Mangel an Wasser ; es konnte nur
mit Mühe verhindert werden , daß der erst im Jahre 1901
neu hergestellte Erweiterungsbau ganz ausbrannte . Gegen
9 Uhr abends galt die Gefahr für das Hauptgebäude als be¬
seitigt . Der Erweiterungsbau war mit 12 600 -F bei der
Oldenburgifchen Branökasse versichert . Wäre das Feuer in
der Nacht ausgsbrochen , hätte es unabsehbare Folgen haben
können . Durch die fliegenden Funken waren auch die La¬
gerräume des Bauunternehmers Aug . Hinrichs stark bedroht.

/ / Abbehausen , 26 . August . Dem Meenenschen Brande
ist bald ein anderes großes Schadenfeuer gefolgt,
denn in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ist „Jeru¬
salem "

, eine Hofstelle in der Abbehauser Wisch, total
nieder gebrannt. Die Ursache ist nicht bestimmt an¬
zugeben , doch , nimmt man an , daß man es mit Selbst-
entzündungdesHeus zu tun habe . Von den Mobi¬
lien konnte nichts gerettet werden , obgleich die Abbehauser
Spritze rasch am Platze war . Der große Heuvorrat ist ver¬
brannt ; von der Feldfrucht war glücklicherweise von dem
Pächter Rohde noch nichts eingefahren , auch konnten die
Schweine gerettet werden . Es wird vielfach befürchtet , daß
noch mehrere Heubrände ausbrechen werden , weil bei der un¬
günstigen Witterung in diesem Sommer das Heu nicht zur
Genüge trocken geworden ist und zu früh unter Dach und
Fach gebracht wurde.

§ Neuende , 25 . Aug . Am heutigen Sonntag nahm der
Schaarmarkt feinen Anfang . Derselbe wird abgehal¬
ten vor dem Meenenschen Gasthause , und zum Teil stehen
die Buden auf der Staatschaussee nach Hooksiel. Der Be¬
such war ziemlich gut.

ns . Bramloge Lei Varel , 26 . Aug . Auf der hiesigen
Ringofenziegelei des Herrn de Cousser ereignete
sich eine Betriebsstörung . Am Freitag explodierte
plötzlich der Zylinder der Maschine , so daß die Eisenstücke
umher geschleudert wurden . Der Heizer stand gerade ab¬
seits , sonst wäre er Wohl von dem Unfall arg betroffen wor¬
den . Der Betrieb soll für diese Saison eingestellt werden,
da die Maschine nicht wieder repariert werden kann und eine
neue erforderlich ist . Das Personal , welches auf Kündigung
steht und meistens Fremde sind , wird nunmehr die Reise
zur Heimat antreten.

u . Neuenkoop , 25. August . Durch Vermittelung des
Auktionators Haverkamp in Hude wurden die im Neuen-
kooper Felde belegenen Ländereien des Herrn Pape, Nor¬
denholz , und Fräulein Witte, Kimmen , an den Landmann
August Hinrichs in Hude verkauft . Der Kaufpreis be¬
trägt 4070 -A.

u . Hude , 25. August . Der hiesige Schützenverein
macht heute einen Ausflug nach Vegesack und Burg-

Am andern Morgen lauschte der Graf an ihrer Tür , ob
sie schon erwacht war . Es drängte ihn , seiner Frau einen
freundlichen Morgengruß zu sagen , nachdem sie sich gestern
so entgegenkommend und herzlich gezeigt.

Jedoch wollte er ihren Schlummer nicht stören ; er
wußte ja ,

'daß sie in letzter Zeit ihn gern bis in die späten
Morgenstunden ausdehnte . Heute dauerte es aber gar zu
lange , ehe sie sich blicken ließ ; es war doch schon zehn Uhr.
Er fragte ihre Zofe:

„Frau Gräfin schlafen noch immer ?"

„Ja , Exzellenz , und ich wagte auch nicht, zu stören.
Frau Gräfin waren gestern abend sehr müde und sagten
mir , ich sollte mit dem Kaffee warten , bis sie danach ver¬
langten , da sie gern ausschlafen wollten . — Sonst nahmen
Frau Gräfin den Kaffee jeden Morgen um neun Uhr im
Bett zu sich, " berichtete das hübsche Kammerkätzchen mit ge¬
läufiger Zunge , „ das Bad sollte ich auch nicht vor zehn
bereit halten .

"
Es wurde halb elf — elf, und noch immer ertönte

aus ihrem Schlafzimmer kein Lebenszeichen . Da erfaßte
Betty eine Unruhe.

„ Exzellenz , wenn nur Frau Gräfin nicht krank geworden
find — sie sahen gestern abend sehr angegriffen ausl"

Mit seltsamer Bangigkeit eilte der Graf in ihr Boudoir,
was er seit langer Zeit nicht getan , und klopfte an die Tür
ihres Schlafzimmers.

Keine Antwort.
Da öffnete er die Tür , die sie nicht verschlossen hatte.
Ruhig sah er sie noch aus ihrem Bett liegen ; leise trat

er herein und faßte ihre Hand.
„Regina , Du Langschläferin , willst Du noch nicht auf¬

stehen ? Es ist heut ' so schönes Wetter, " sagte er.
Aber so eigentümlich schwer und kalt lag ihre Hand in

der seinen . Eine heiße Angst schnürte ihm die Kehle zu.
Er eilte ans Fenster , zog hastig die Gardinen zurück und

riß beide Flügel auf.

Lesum , an dem sich etwa 30 Mitglieder mit ihren Damen
beteiligen.

Z Wilhelmshaven , 25. Aug . Anläßlich der Anwes en-
heit des Kaisers und der Herb st flotte (100
Schiffe , über 20 000 Mann Besatzung) wird sich hier ein
starker Postverkehr entwickeln. Deshalb werden für
diese Zeit 20—30 Beamte aus dem Qberpostdirektionsbezirk
Oldenburg hierher kommen. Am 7 . September wird der
Kaiser das 2 . Seebataillon auf dem Hofe der im olden-
burgischen Vorort Heppens belegenen Kaserne besichtigen
und der Fahne 2 Fahnenbänder verleihen . Das Bataillon
wird vorher noch dem Inspekteur der Marineinfanterie,
Oberst Wyneken , vorgeführt werden . Gegen den 7. Septem¬
ber wird auch das zum Andenken an den Chinefeldzug er¬
richtete Denkmal auf dem Hof der neuen Kaserne aufgestellt
sein.

0 Wilhelmshaven , 25 . Aug . An der großen Flotten¬
parade, die der Kaiser am 3 . September bei Wilhelms¬
haven über die gesamte deutsche Flotte abnimmt , werden
nach neueren Bestimmungen weit über 100 Schiffe und
Fahrzeuge teilnehmen , da auch die Reserve -Torpedoboots¬
flottille , die am 1 . Sept . in den Verband der Hochseeflotte
eintritt , zur Parade herangezogen werden soll. Diese von
Korv .-Kapt . Paschen befehligte Flottille setzt sich zusammen
aus der 3 . und 4 . Reserve-Halbflottille . Die Erstere besteht
aus den Booten „D . 8 "

, „S . 68 " bis „S . 73 "
, während der

4 . Reserve -Halbflottille die Boote „D . 9 "
, „ S . 76 "

, „76 " ,
„ 77 "

, „ 79"
, „80 " und „81" angehören . Es stehen mithin

vier Geschwader und vier Flottillen in der Parade . Von
Wilhelmshaven geht ein großer Salondampfer für
Zuschauer zum Paradefeld ab , der Erlaubnis erhalten hat ,

'
der Kaiserjacht bei der Parade in einiger Entfernung zu
folgen.

Z . ZehMmmM Äss
Das 3. Sch-wimmfest des S . -V. „ Aegir "

, Las gestern
nachmittag in der städtischen Badeanstalt stattfand , war doch
mehr vom Wetter begünstigt , als man erwartet hatte . Den
letzten Regentagen folgte endlich einmal ein Tag , an dem
kein Tropfen fiel . Es war dies ein Glück für den jugend¬
lichen, tatkräftigen Verein , zu dessen 3. Schwimmfeste auch
zum erstenmal Auswärtige kamen , die zum größten Teil
schon morgens eintrafen ; aber trotz der stattlichen Zuschauer¬
menge ist es fraglich , ob die Unkosten vollständig gedeckt wer¬
den . — Kurz nach 3H Uhr traf auch der Erbgroßher-
zogin Begleitung seines Gouverneurs , Freiherrn v . Fry -
dag, ein . Bald darauf begannen die Wettkämpfe mit dem
Er st sch wimmen (100 m , 3 Ehrenpreise ) : 1 . F . Senf,
2,94s Min . ; 2. E . Addicks, 2,104ß Min . ; 3. E . Willens,
2,10§z Min . ; 4. F . Diers , 2,164L Min . Es folgte die Ju¬
gendstafette (Brust , Seite , Rücken, Spanisch ) , in der
jeder der vier zu stellenden Schwimmer eine Strecke von
50 in zu durchschwimmen hatte . Nach einem harten End¬
kampfe siegte der J .-S .-D . „Aegier " -Oldenburg , dessen vier
Schwimmer zu 200 in 3,3644 Minuten gebrauchten . Das
Vereinsspringen (2 Pflicht - und 2 Kürsprünge ) ge¬
wann E . Börner mit 14 Punkten , das Rückenschwim¬
me n H . Schütte in 1,1 Min . Im Vercinsvorgabe-
schwimmen (260 m) siegte E . Baars (230 in , Eichenkranz
und Diplom ) in 6,164b Min . ; 2. E . Börner (240 w , Eichen¬
kranz ) in 6,2044 Min . ; 3. E . Bachmann (Diplom ) in 6,2944
Min . Im Hauptschwimmen (200 m , 3 Ehrenpreise,
dem 1 . außerdem Eichenkranz ) wurde 1 . D . Meyer -Del¬

menhorst S . -V. v . 1905) , 3,56 Min . ; 2. G . Niemann,
„ Aegir " -OIdenburg , 444 Min . ; 3 . F . Eichmann , „ Aegir " -
Oldenburg , 4,244 Min . Knab e n s chw im m e n: 1 . E.
Wehrhahn , 1,604b Mn . ; 2. R . Sudmann , 244 Min . ; 3 . G.
Grotelüschen , 2,544 Min . , sämtlich aus Delmenhorst.
Streckenta uchen: 1 . H . Behrens (S . -V . Delmenhorst
von 1906) 88 w in 344b Sek . ; 2. H . Schütte („ Aegir " -Ol-

denburg ) 37 m in 32 Sek . ; 3. H. Borchers (S .-V . Delmen¬
horst von 1906) 28 rn in 204b Sek . Im 9. Schwimmen , dem
Entscheidungshindernisschwimmen, mußten
die Schwimmer zunächst 26 m mit Kleidung schwimmen,
dann das Zeug in einem Boote ausziehen und die übrigen

76 m schwimmen . Es wurden hierin : 1 . H . Würdemann
(Ehrenpreis der Firma E . G . Baars und Diplom ) , 2,32 Min . ;
2. A. Bunners (Ehrenpreis und Eichenkranz ) , 3,44b Min . ;
3. G . Niemann (Ehrenpreis ) , 3,124b Min . Das folgende
Herren - Gastschwimmen mußte in 2 Läufen ge¬
schwommen werden ; im 1 . siegte H . Onken , im 2. W . Ost¬
haus . Die Schwimmer im 2. Lauf waren aber besser, und so

Goldig flutete die Sonne ins Zimmer und zeigte ihm
unbarmherzig , daß sein schönes, junges Weib tot auf ihrem
Bette lag!

Mit beiden Händen griff er nach seinem Kopfe . Er
stürzte auf sie zu , riß die Decke weg , öffnete das Hemd über
der Brust und suchte ihr Herz zu fühlen.

Doch umsonst — keine Spur von Leben in dem schönen
Körper!

Mt einem ächzenden Wehlaut sank er vor dem Bett
ins Knie . Dabei stieß er das Glas um , aus dem sie ge¬
trunken . Er bekam es noch zu fassen , wobei ihm ein eigen¬
tümlicher Geruch auffiel — er sah das geleerte Fläschchen
auf dem Nachttisch stehen — mit irren Händen griff er
danach.

Gift , Morphium.
Herr Gott im Himmel , sie selbst — 7- 7 — ihm das

anzutun I
Mt fieberhafter Hast durchsuchte er alles in ihrem

Schlafzimmer und Boudoir nach einem letzten Lebenszeichen
— aber nichts , nichts!

Ohne letzten Gruß war sie von ihm gegangen , ohne Auf¬
schluß über ihren Beweggrund zu geben.

Oder — vielleicht war es doch ein Versehen?
Sie hatte ja immer über Schlaflosigkeit geklagt und

dabei vielleicht zu viel von den verhängnisvollen Tropfen
genommen?

O Gott , wer konnte ihm Aufschluß geben?
Und stöhnend barg er sein Gesicht in ihrem Lager.

!» *
!*

Und die Sonne verklärte mit ihren leuchtenden Strahlen
das bleiche, schöne Frauengesicht und leuchtete mitleidig auf
das greise Haupt des Mannes , der gebrochen am Bett seines
toten jungen Weibes kniete.

^ E n d e. - --

wurden : 1
2 . P . Bulling

. Ofthaus (Delmenhorst v . 1905) , 1 31 M > .
„ (Oldenb . S . -V.) , 1,344b Min . ; 3 . P M?

" '
(Oldenb . S .-V .) , 1,374b Min . ; 4. H . Jken (Oldenb . S .Ni
1,40 Min . Am Hauptspringen (3 Pflicht - und 2 Kü^
prünge , 3 Ehrenpreise , außerdem

^
dem 1 . Eichenkranz) nachmen außer Konkurrenz Herr P . Bulling (Oldenb . S -V)

dessen Sprünge sehr gut gelangen , und Herr W. Ostlians
(Delmenhorst v . 1906) teil . Es wurden : 1 . D . Meyer (S M
Delmenhorst von 1905) , 1942 Punkte ; 2. O . Lürßen 17
Punkte ; 3. F . Haundorf ( ,,Aegir " °OIdenburg ) , 15 Punkte.
Im nun folgenden Seiteschwimmen (Ehrenpreis
stiftet von F . - C . der Oberrealschüler ) wurden : 1 . G . Nie.
mann in 1,494b Min . ; 2. F . Eichmann , 1,514b Min , und im
Bru st schwimmen siegten : H .Schütte , 2,24b Min . ; 2 E
Börner , 2,124b Min . Die 14. und 15. Nummern des Pr „j
gramms waren die Wasserballwettspiele . In dem ersten
Spiele siegte der S . -V . „ Aegir " überlegen gegen die I . d.
Delmenhorst von 1905 mit 2 : 0 Toren , und im zweiten Wetb
spiele siegte der Oldenburger S . -V . gegen Delmenstorst von
1905 mit 2 : 1 Toren.

einiges vom Hoben Wege.
1- Butjadingen , 22 . Aug.

Mit großer Befriedigung ist auch hier allgemein die Kund«
ausgenommen worden, daß die 4 Wilhelmshavener Ausflügler
glücklich gerettet sind. Es hat etwas Verlockendes , einige Stun,
den mit der Erforschung gerade dieses Wattgebietes zuzubringen.
Gerade der Hohe Weg und die Mellum Plate mit ihrer
reichen Vergangenheit sind wohl geeignet, den Blick
des Forschers und des Heimat- und Altertumsfreundes auf sich
zu lenken . Bekannt ist ja, daß hier vordem an Stelle des Watts
sich ein außerordentlich fruchtbares Marschland befand , das, nach
den vielen Sagen und den spärlichen geschichtlichen lieber-
lieferungen zu urteilen , sich in hoher Blüte befunden haben muß.
Auf der Mellum-Jnsel — etwa 1 gute Meile nördlich von Lang.
Warden — lag im 11 . Jahrhundert die Burg Mellum,
welche Herzog Walbert von Oldenburg erbaut hatte. Unter
Graf Hunos Regierung wurde sie von den Fluten vernichtet,
nachdem sie etwa 200 Jahre gestanden hatte. Die Sage be-
richtet, daß noch lange nachher Leute an der Stelle , wo die Burg
gestanden hat, eine Kirche gesehen haben wollen. Jetzt ist das
Schloß und die ganze Insel dahin . Bei Hochwasser sehen wir
hier eine Wasserwüste mit schaumgekrönten Meereswogen, da-
gegen wenige Stunden später ist das Wasser verlaufen und es
dehnt sich statt dessen ein ödes, weites, schweigsames Watt, aus
dem die Scharen leichtbeschwingterSeevögel ihre Nahrung fin¬
den und an dessen Abhängen die Seehunde sich sonnen. Könnt!
das Watt reden, was könnte es uns nicht alles erzählen! Jetzt
ragt dort nur der stattliche Bremer LeiHtturm in die Luft , um
die Schiffer zu warnen und ihnen den rechten Weg zu weisen.
Daß diese Warnung dringend nötig ist und daß diese alte hoch-
interessante sagenreiche Mellum -Sandbank in der Tat eines der
gefährlichsten Riffe der Nordsee bildet, das beweisen die vielen
Strandungen , die hier erfolgt sind.

Leider sind aus den früheren Jahrhunderten , als der hohe
Weg und die Mellum -Jnsel noch bewohnt und, umgeben von
seinen Deichen, ein reichgesegnetes Land darstellten, nur sehr
wenige historische Nachrichten auf uns gekommen , und man mb
es den Männern Dank wissen , welche neuerdings sich an die Er¬
forschung dieses Gebietes trotz der damit verbundenen großen
Beschwerden und Gefahren herangewagt haben. — Daß ein!
größere Wanderung in diesen Sand- und Schlickmassen mit de«
vielen Prielen und Untiefen gefährlich und beschwerlich ist, weiß
übrigens ein jeder, der das Watt aus eigener Erfahrung kenne«
gelernt hat . Wenn es auch nur Bausteine sind, die aus den
Untersuchungen der Bodenverhältnisse und den wenigen Funden
beschafft werden, immerhin ist doch Hoffnung vorhanden, daß
diese Bausteine sich mehren und dann in der Hand des Forschers
sich zu einem übersichtlichenBilde mit der Zeit zusammenstellen
lassen . Erwähnt mögen noch an dieser Stelle die Funde s«W
welche seinerzeit der um die heimische Altertumsforschung so hoch
verdiente Oberkammerherr von Alten aus Oldenburg ans
diesem Wattgebiet gemacht hat . Er entdeckte vor nunmehr etwa
25—30 Jahren auf dem Hohen Wege verschiedene Reihen von
Kreisgruben als Zeichen alter Ansiedelungen. Etwa
Gruben sind von ihm untersucht worden, es fanden sich Scherben,
einige gut erhaltene Urnen , Netzbeschwerer, Tierknochen u. s.
Letztere werden auch jetzt noch stellenweise im Wasser gefunden
und legen den besten Beweis ab für den Viehreichtnm früherer
Jahrhunderte . Die Entdeckung weiterer Funde scheint von
Jahr zu Jahr mit der durch die zunehmende Verschlickung des
Watts bedingten Aufhöhung beschwerlicher zu werden.

Wenden wir uns noch kurz dem aus diesem Gebiete über¬
lieferten reichen Sagenschatze zu . Hiernach muß es ein reiches,
stolzes, in seiner unbeschränktenFreiheit zu den tollsten Streichen
aufgelegtes Volk gewesen sein, das dieses einst so üppige Marsw'
land bewohnte. Bekannt ist ja die tolle Geschichte von
Herren vom Hohen Wege, die nach einem üppigen Zechgewg,
so erzählt die Sage , ein abgestochenes Schwein im Fraue >
gewande in ein Bett packten und dann nach Langwarden zu
Pfarrer schickten, damit dieser einer im Sterben liegenden Fr
das heilige Abendmahl erteile . Durch diese Freveltat soll da
das Strafgericht Gottes besiegelt und die vollständige VeriE
tung des Landes als wohlverdientes Strafgericht hereingebroGe
sein . Nur dem Pfarrer und seiner Familie gelang es, M
ein besonderes Zeichen Gottes vor den schon ungestüm von 1
den her andringenden Meereswogen auf einer Anhohe
Tossens in Sicherheit zu bringen . — Von dem tzewa g
Reichtum der Bewohner weiß die Sage ebenfalls Zu
richten; hatten die übrigen Marschdistrikte Siele von HW
Stein, so befand sich hier ein kupferner Siel ; dre ps.
wurden mit goldenen Hufeisen beschlagen und mit ,
Pflugscharen wurde das Land bestellt. Daß hier A^ e
tümer aufgespeichert gewesen sind , ist nicht ausgeschloss ,
mal die Friesen bekanntlich in früheren Jahrhunder e .
gutem Erfolge Seeräuberei trieben und den Bremer Kaust v
schiffen eine Menge Kostbarkeiten auch an Edelmetallen
nommen haben mögen. Als im 13 . Jahrhundert die en1
'Allerheiligen-Flut hereinbrach, da soll diese Flut daducy ^
den Hohen Weg so verderblich geworden sein ,

'
, daß Graf

von Oldenburg im Kampf mit den Friesen die kupfernen ^r-
türen hatte durchstechen lassen. Mag auch der kostbare , ^ 2
koren gegangen sein und irgendwo tief im Schlamm
ruhen , im Volksmunde lebt er fort , und wenn ^tzi
hinterm Deiche die Woge brandet und der Sturm 1
schlitternden Gesang anstimmt, dann heißt es nn "pn
koppern Siel huult ." Und wenn bei gutem, stillem . <
Rauschen hinter dem Deiche zu vernehmen ist , dann ^
alte Leute, das Rauschen rühre vom Wasser her, das AxZ
kupfernen Siel brause, und deute uns unruh -ges,



mrctter Nach einer anderen Version soll der Siel - ei der I
Sturmflut durch «inen Verräter mit einem grauen Rock, einem
weihen Stock und einer bunten Kuh geöffnet worden sein , und
noch jetzt soll bei schwerem Unwetter aus der See die Stimme
zu vernehmen sein : . . . _. . .

„O grauer Rock, o Witte Stock,
O bunte Koh , is noch de koppern Siel mch to? "

Auch vom Hohen Wege erzählt die Sage daß hier tief auf
dem Grunde eine prachtvolle Kirche voll goldener Geräte vor-
Landen sei. Ein Schiff soll hier einst geankert haben, und als
der Anker unklar wurde und ein gewandter Taucher der Mann¬
schaft hinabtauchte in die Flut , soll er all die Herrlichkeiten ge-
schauthabem Wege einst stolze Geschlechter gehaust
baben davon gibt die Sage ebenfalls Kunde. Auch hier sollen
die Männer vom Hohen Weg" beim Gottesdienst in der Brüder¬
kirche auf dem Riesenkirchhofe nach dem Pfarrer geschossen haben,
als dieser sich erdreistete, vor ihrem Erscheinen mit dem Gottes¬
dienste zu beginnen. Daraufhin hat dann der Geistliche die ver-
sammelte Gemeinde nach draußen geführt und vom hohen Kirch-
Hof herab den Gottesdienst abgehalten. Der Volksmund nennt
daher den Riesenkirchhof auch wohl „die hohe Kanzel" . Nach
einer anderen Ueberlieferung wurde der Geistliche auf der
Kanzel wirklich erschossen und büßte sein Beginnen mit dem
Leben.

Kcrrröekstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem neuesten Wochen¬
bericht eines Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt
war der Umsatz an Roheisen sehr gering und erfolgte zu
nominell unveränderten Preisen . Die Konsumenten wür¬
den bei größeren Posten mindestens einen Dollar im Preise
Entgegenkommen finden , lehnen es aber ab , Käufe für spä¬
tere Lieferung abzuschlietzen.

Vom Stadtanleihenmarkt . Auf 7 Mill . 4pro . An¬
leihe der Stadt Freiburg i . Br . wurde durch die Gruppe der
Deutschen Bank das Höchstgebot mit 97,01 abgegeben . Die
Grupp « der Darmstädter Bank bot nur 96,125 Prozent , die¬
jenige der Süddeutschen Diskontogesellschaft sogar nur
95,62 Prozent.

Kohlenpreiscrhöhung . Die in der oberschlesischenKoh¬
lenkonvention vereinigten , im Privatbesitz befindlichen Berg¬
werke beschlossen nach einer Meldung der „ Br . Ztg .

" zu An¬
fang September für Grabkohlen einen Winteraufschlag von
60 bis 120 ^ pro Tonne eintreten zu lassen.

Zum Konjunkturrückfchlag . Wie der Jahresbericht
der Düsseldorfer Eisen - und Drahtindustrie -Gescllschaft her¬
vorhebt , ist die Geschäftslage im allgemeinen gegenwärtig
wenig geklärt und die Preise zeigen hier und da Neigung
zum Nachgeben . Die andauernde Rohstoffknapphcit jedoch
und die Tatsache , daß fortwährend Teckungsbedürfnis für
neu eintretenden Bedarf sowohl beim Handel als auch beim'
Verbrauch vorliegt , läßt die Hoffnung hegen , daß sich die
Lage bald wieder klären dürfte.

Au den Vorgängen bei den Nordseewcrken , Akt. -Ges. in
Emden . Wie der Vorstand der Hohcnzollernhütte in Em¬
den — einer Gründung Roers , — jetzt bekannt gibt , hatte
er s . Zt . keine Ahnung davon , daß Roer sich bei der Konsti¬
tuierung von der Stadt Emden eine Gründertan-
tidme von 10 0 0 0 0 erwirkte.

Vom Warenmarkt . Hamburg , 24 . Aug . Zucker höher
auf große Käufe infolge des Berichts des Statistikers Licht
über einen ungünstigen Ernteausfall infolge des schlccksten
Wetters . — Die Tendenz für Kaffee ist schwach , trotz
einer Meldung , daß in Brasilien Frost herrscht.

Zur Newyorker Börsenkrisis . Newyork , 24 . Aug . In
der jüngsten Zeit haben bedeutende Zurückziehungen von
Einlagen aus den Sparkonten stattgefunden : man schätzt
den Betrag auf über 20 Mill . c -k . Diese unerfreuliche Er¬
scheinung steht mit dem Rückgang an der Börse im Zusam¬
menhang , der die Besitzer von Wertpapieren zur Heranzie¬
hung ihrer verfügbaren Barmittel zwingt.

Berlin , 24 . Aug . Geldmarkt. Im heutigen Geld¬
marktverkehr wurde tägliches Geld mit 3 Prozent reichlich
angeboten , Ultimogeld mit 4,75 Prozent . Zu diesem Satze
gab die Seehandlung Geld bis 26 . September . Der Pri¬
vatdiskont notierte unverändert 4,62 Prozent.

Berlin , 24 . Aug . Auf dem Kassamarkt für Jn-
dustriewerke machte sich heute nach der Aufwärtsbewegung
der letzten Tage Verkaufslust bemerkbar . Verstimmend
wirkte die neuerliche Ermäßigung der amerikanischen Roh¬
eisen- und Kupferpreise . Immerhin sind noch bei einer
stattlichen Anzahl von Werken und auch bei solchen der Ei¬
senwerksgesellschaften Preisbesserungen zu verzeichnen.

Berlin , 24 . Aug . Börse. Auf die Börse stürmte
heute wieder eine Reihe ungünstiger Momente , namentlich

Nachrichten von drüben , ein , und so konnte der Elan der
letzten Tage heute keine Fortsetzung finden . Immerhin
zeigte der Markt gegenüber den verschiedenen ungünstigen
Meldungen eine große Elastizität . Zum Schluß trat sogar
eine gewisse Festigkeit ein auf die Nachricht von der Unter¬
stützung, die der amerikanische Schatzsekretär dem amerika¬
nischen Geldmarkt zu Teil werden läßt . Man erhofft hier-
von eine günstige Rückwirkung auf die europäischen Geld¬
märkte.

Acußerste SchlußkursL

Diskonto
23 . Aug.
166,25

24 . Augst
166,12

Deutsche 221,25 221 —
Handels 149,50 149,40
Bochum 204,— 204,50
Laura 217,25 217,50
Harpen 187,50 186,25
Gelsen 185,37 185,75
Kanada 160,75 159,40
Paket 124,62 124,25
Lloyd 109,50 109,25
4A , Russen 75 — 75-
Augustfehn 87,75 87-
Nordd . Wolle 140 — 140,—
Tendenz ruhig. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom LS . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Vcrkauj
pEt. pEL.

Mündelfickier.
SVrvCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 91 — 91,50
8VsM . neue do . do . balbj. ZiE 91 — 91 .50
SpCt. do . do . . . . . . .
tpEt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1905

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — igg .—
4pEt . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Ohl . lkdb.

frühestens 1 . April 1908 . 98 .50 —
LhtzpEt . do . do . . . . 92 .W — —
SpCt. Oldenburger Pramien -Anleihe . >26 60 _
tpTt . Oldenb. Stadt -Aul. . gg^ g
SpCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . qo

' nn' 4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleih» ' '
4pEt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ggeg_

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . gggg —
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschloffen. . . . 98 -50 —
S14pCt. Oldenburger Stodt -Anleibe von 1903 . 91 .— —
LVepEt . Golbrnstedter Gemeinde-Anleibe . . 95 .— — —
LIHpCt . sonstige Oldenburg , Kommunal-Anleihe» 91 .— 91,50
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 93L0 —

4piuu. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — 99 .50

L^LpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 91,80 92,35
LvEi. öo . do . H 81 .50 82 .05
L14pCt. Preußische Konsols . 92 .— 92,55
8pCt. do . do . . . 81 .50 82,05
4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk . b . 1918 99,10
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190^

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . . . . , —.— — '
llVspEt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . . —
SVapEt . Bochumer Stadt -Anleihe . 90,10 —

Nicht müudelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in .Däne»

mark mündelsicher . 91 .10 —,—
LzHpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . — .— —
tvCt . abgest . Psandbr . oer Berlin . Hyvoth.-Bank 95 .80 96,35
4pEt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausaeschloffen . 98,70 99,25

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktieu-
bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschloffen . 97,70 —

L^LvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschloffen . . 89,70 90,25

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea
Bank v . 19G . Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — .— 98 .75

«PEt. abgest . Ld . der Preuß . Hypotb.-Aktien -Bank 95,70 96,̂ 5
Li-LpCt . do . do . do . 89 .20 89,75
414vCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101.— — -
4pCt . Gewerffchaft Ewald-Obligat . . rückzlb . 103 —.— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 — .— —
4pCt. Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig^

unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103vCt. — .— —
LVevEt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — 77*77
4pEt . Glashüttcn -Prioritäten , , rückzahlbar102 . W.— 99 .50
4vCt. Warps -Svinnerei -Prioritätcn , rückzlb . 105 102,— 102ch0
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50 98 .—
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 169 .— 169,80
Check London für 1 Lstr. in ^ . . 20,46 20,54

do . Newyork füär 1 Doll , m . . . , 4,1850 4.Ä
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . . . . 4.17 —,—
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,87 — ,—

Sn der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Lcib-Bank-Aktien . . . . —
Oldenb. Eisenhütlen-Aktien lAugustsehn) . . . . 87 .—pOt.der.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Pro ).
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 6^L Proz.

Oldenburgische Laude- bank.
Ankauf Verkarch

Zt/svEt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
^

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 91 — 91 .50
Z '/svEt . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . . 91 __ 91 zg
3pCt. dergleichen . . - . . . . . . 79^ 9-
3pCt. Oldenburg . Pram1en-Obl1aat. mpCt . 12gA 197

'^ ,
4pEt Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

^^7,40
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen _ igo

4pEt. Oldenburgische Staatl , Kreditanstalt. '

Obligationen . Gcsamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . 9850 9g«

4!LI«
s

v

3V2vCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt» '

Obligationen mit Ub ^ährlgen Zinsen- S2,W 99,19

99L0

4pEt. Cloppen-̂
lKleinbahn-> Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4vCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u Kommunalanleihcn 91^

ZV-pEt dergleichen mit halbjährigen Zinsen A'
ZVsvEt . dergleichen mit ganziährigen Zinsen
4vEt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat..

1° Emission . . .
3i/2pCt. Deutsche Reichsanleibe . . . . .
3pEt. dergleichen
31/wCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 92 .—
3pEt . dergleichen . - ^ - 81 .50
4pEt. Rhemproyinz Anleihescheine . . . . — .—

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., nnkonv . b . 1916 — .—
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vEt Ossenb .Stadtanl . v. 1907 . unk. b . 1916
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917.
tplfft. Eutin -Lübecker Eisenbahn-PrioritgtsL )blrg..

II Emission.
Ll^ vEt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig . .
4pCt Frankfurter Hypotheken- Kredit - Bereut-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
82/LpCt . vergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkeeditbank- Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis 191g.
tpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915.
4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kaffen-Oblig .. in Däne¬

mark uiüridelsicher . . . —-—
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 91 . 10
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . 90 .70
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . S1.60
SpCt. steuerpflichtigeItalienische garant - Eisenb.»

Obligationen . — .—
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzh . 105pCt. 93.—
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . 97,40
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 97,40
4s^vCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L l02pCt . . rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . loo.TO

4ZHpCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,

103pCt. rückzahlbar . IOOM
Kurz Amsterdam für fl. 100 in . 169 .—
Kurz London für 1 Lstr. in Z . . 20,46
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . 4,135
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4.17
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .87

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5ZH pCt.

98.50

99.—
91L0
91,50

99 .—
92 .35
82 .05
92 .55
82 .05
99 .75
99,10
99 .50
98 .50

9320

99 .—
95.70

99 .10

9SL5

96 .95

08 .70
97 .40
97 .90

V9LÜ
96.-

99.40

99L8

99,25

99 .—
97,70
98,20

98.50
97,90
97,90

101^

169,80
20,54

4,22-

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Reederei.
„ Bremen "

, Bergmann , 21 . August von der Marokkoküste
nach Hamburg . „Rotterdam "

, Schmidt , 24 . August von
Newcastle nach Lissabon . „ Porto "

, Rose, 34 . August ausgeh.
Dover passiert . „ Portugal "

, Nissen , 24 . August in Rotter¬
dam.

Geschäftliche Mitteilungen.
Xirnlsr ' -

mskl

Kksnken-
kost.

kinvonsgenil de/HkeH
^ snnung.

Vie Xintiöpgeileffien
vorrUgüeii asvel

u . Islüen nlotil an
Verllsuungsslöi'ung.

Gemeinde Kerne.
Der HauSmanu B . Pundt zu

Schlüte hat eine schwarzb . Quene
mit Stern und Hornbrand H.
geschüttet und bei dein Gastwirt
Stöver zu Huntebrück in den
Pfandstall gebracht.

Ter unbekannte Eigentümer
har dieselbe bis zum 1 . Septbr.
d- I - gegen Erstattung der Kosten
abzuholen, widrigenfalls ander¬
weitig darüber verfügt wird.

Bettingbühren, 24 . Aug. 1907.

Missionssest in Dßernburg
Dienstag , den 27. Ang.

Gottesdienst10xUhr : Kirchen-
rat Lohse.

Nachmittagsseler um 4 Uhr
im Schützenhofzur Wunderburg.
Ansprachen von Pastt vi -. Börse:
„Auf Missionswegendes Apostels
Paulus "

, und von Past . 1-ic.
Lueken : „ Aufgaben und Aus¬
sichten der Mission in Japan ".

Zu zahlreichem Besuche ladet
ein Der Kircheurat.

Kriegmmiii
Am Sonntag , den 1 . Septbr. :Ball

beim Kameraden Joh . Lange.
Abmarsch vom Vereinslokal

6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
>L. F. Weoke,

Gemeindevorsteher. 5—6 Fuder

gespaltenes Vnchenhch
sucht zu kaufen

Theod. Koop, Ziegelhofstr . 3.

KriiMmeill
EtMmagiplltMevbmg.

. Tie Firma A. Beeck beabsich-
^ ^ Lois -Blirghm
Am Sonntag , den l . September:SeüMeier.

Nachm. 5 Uhr : Abmarsch vom
Vereinslokal zur Friedenseiche.

Nachdem:

«S ^ Ball^«
im Vereinslokal.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

stNaus dem von ihr erworbenen
Endstücke äußerer Tamm 20
, vabrik zur Herstellung von

Dampfkesseln , eisernen
r>n >. und Röhren , ferner
Brü -e-» eisernen Schiffen,
ku -L ).^ Baukpnstruktionen

^ en u. Beschreibungen
stratur auf der Rege-
sich- offen Dauses zur Ein-

aoe
"

kin ^^ ""gbn gegen die An-
auzubrwgen Tagen

Obst- und
Gllktkndll » - Nttkin.

Zur Besichtigung der von
Schulkinder« gepflegte» Topf¬
pflanzen und zur Teilnahme an
der Blumenscier am Mittwoch,
den 28. August, «achm . 5 Uhr,
im Saale des „ O d e o n" zu
Eversten werden die Mitglieder
sowie alle Freunde der Blumeu-
pflege hierdurch eingeladen.

Der Borstand.
Zu verkaufen starke Linde«.
Drielake- Herrenweg9.

.Vesuiiüe Srüäer'
Eversten.

Am SöMiil>eil !>, den 31 . Ang.,
n . Mvntilg , den 2. Eept . d. Z .:

Großes

im Lereinslokal
N. Loire . Lrersten.

Beginn : Sonnabend 7 Uhr u.
Montag 4 Uhr.
— _ Der Vorstand.

Umzugshalber zu verkaufen:
1 Küchenglasschrank, 1 hölz . Torf-
kast . mit Schrankch., 2 eisenblech.
Torfk. , 1 grobe Bettkiste , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachtschränkch ., 1 Pe¬
troleumofen, 1 Petrol .-Kocher , 1
gr. Bücherborte, 1 Fahnenstange
ru Ltdbg . Fahne , gut erhalle» ,
1 rund . Gartentisch, 4 Garren-
stühle, I nußb . Gardinenkasten,
8,30 m, 2 Lampen. Gartenstr . 32s.

Am Sonntag , den 28., n.
Montag , den 38. Septbr .,

findet

Großes
Vmskegeln

statt.
Hierzu ladet srenndlichft ein

fr . senken.

Zu verk . gebr. Schuhmacher-
Saulen - od . Lylinder- Maschiue.

_ Achterustr. 54.
Au verk. gebr . Schuhmacher

Drielakermoor. Zu verk. ein
Bauplatz. Nachzufragen beim
WirtH. Süuderbruch, Sandweg.

VvtvrLllvv-
Vvreia

VIüolldvrK.
Zur Beerdigung des ver-

storbenen Kaineraden Bunjes
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , 27. Aug . 1907,vorm . 9>/<Uhr, beimEv . Kranken¬
haus«. Der Vorstand.

Wahnbeck.
Sonntag , den I . Septbr . 1

Ball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Hemmyoltmaur

Wahnbeck.
Sonntag , den 1 . , Montag , de

u . Dienstag , den 3 . Septt
Großes Preiskegei

wozu freundlichst einladct
_ Joh - Hemmyoltmanu

Hinderungshalber findet
8ermall8l ( Zs

- Lo » rer1
nicht am 27. Aug ., sondern am
3. Test, in der „Uniöu" statt.



Sorgfältig zu-
kammengestellte

Mischungen.

IsmMloerkMs.
Wir find beauftragt , das hier

Gelegene Grundstück

ZtjmiHr . 8
mit möglichst baldigem Antritt
zu verkaufen.

Vierter « nd letzter Termin
znm Verhaus ist angesetzt aus

Donnerstag,
5. Sept. 1907,

nachm . 6 Uhr.
in Scheeles Restaurant hier,
Ziegelhofstr . Nr . 1.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert . Der
Garten grenzt an die Sophien-
ftraße , so daß ei» Bauplatz mit
der Front nach der Sophien¬
straße abgetrenut werde » kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders für
ein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

Gebote « sind bis jetzt nur
14000 Mk.

I « obigem Termin soll ans
jedes irgend annehmbare Ge¬
bot der Znschlag erteilt morde «.

Rud . Meyer, <L Diekmann.

Oeffkntl.Nkrkllns
. ^

olnvflhenahn»
Zwischenahn . Frau Ca

Fischer Witwe,
Justus Fischer,
wegen Fortzugs
aufgabe am

*
rl

m Firma
Hierselbst läßt
und Geschäfts-

Len 13 . Äpiemlm,
nachmittags 2 Uhr präzise

anfangend,
folgende Sachen öfferrtlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Nutzbaum -Derti-
kow, 1 fast neuen
groß . Leinenschrank,
1 Nutzb .-Korninode,
2 Spiegel , Stühle,
Blumenständer, 3sehr' gute Bettstellen mit
Springfeder -- Ma¬
tratzen - 2Eckschränke,
Küchentische und was
sich sonst vorfindet,
ferner 1 Ziege und
eine Anzahl Hühner
und Hähne , sodann

MÄAksehtk
KejWslrtikkl,

als : Herren- und
Knaben - Anzüge,
Frauen - u . Kinder-
Iacketts , Manufak¬
turwaren, Wollsachen
Glas - u . Porzellan¬
sachen , . worunter
ganze Eß- u . Kaffee-
Service , landwirt-
schaftl. Geräte und
viele andere hiernicht
besonders aufzufüh¬
rende Sachen.

Kauflustige wollen sich recht¬
zeitig an Ort und Stelle einfinden.
k ^SlÄIms , Auktionator.

Zu verkaufen
6 Monate alt.

3 beste Eber,

Ziegelhofstraße 6.
Gut erhalt . Lodeneinrichtung:

Glasschr-, Tresen, Reolen -c.,billig
zu vcrk . Zu erf . Haarenstr . 48 , ob.

Mim . Mee.
Stets frisch »ach
neuestem Zer¬
fahren geröstet,

Srslle.
Verpachtung

erner

'iMist
«st S »»Ui » ß mit

Auf sofort oder November d.
Js . habe ich eine in einem größe¬
ren Orte Oldenburgs beiegene

liehst HMlNZ « . Bäckerei
auf niehrere Jahre zu verpachten.

Das hier fragt . Geschäft ist seit
langen Jahren mit bestem Er¬
folge betrieben worden u. würde
daher ein strebsamer Mann hier
eine sichere Brotstelle haben, zu¬
mal die Verpachtungsbedingun¬
gen sehr günstig gestellt sind.

Es wird noch bemerkt, daß die
Gebäude so eiugericytetsind , daß
nebenbei noch Landwirtschaft be¬
trieben werden kann.

Pachtliebhaber wollen sich bald¬
möglichstmit mir in Verbinüung
setzen.

K. Müller , Rchstllr.

Verkauf
einer

Landstelle
Der Landmann Gerhard

Hermann Meyer in Eversten IV
hat mich beauftragt , wegen ander¬
weiten Ankaufs seine daselbst
belegene

Httstcke,
bestehend aus dem ge¬

räumigen, in gutem
baulichen Zustande
sich befindlich . Wohn-
hause, großem neu er¬
bauten Stall und
plm . 24 Schesselsaat
Acker- u. Weidelande-
reien bester Bonität,
sowie einem Torfmoor,

öffentlich zum Verkauf bringen
zu lassen.

Dritter und letzter Berkauss-
termi » ist augesetzt auf

So «nllhen!l,
kn 31. AM k>. F .,

abends 6 Uhr,
in Heinrich Kuhlmanns Gast¬
haus zu Eversten.

Die Stelle ist eine der ertrag¬
reichsten dieser Art.

In diesem Termine erfolgt auf
das Höchstgebot der Zuschlag.

Knusliebhaber ladet ein
6k0 kg Lekvearting,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

Wm-Veckis.
Krankheitshalber soll eine

LSZLÄLlVWSL,
verbunden mit Casö,

welches der Neuzeit entsprechend
eingerichtet ist und an bester
Lage liegt, unter Schätzungswert
verkauft werden. Das Grund¬
stück liegt in einer zukunftsreichen
Gegend in der Nähe der Hafen-
orte. Es ist nur ein Laden¬
geschäft . Antritt kann sofort er¬
folgen. Näheres durch

H. Weers , Blexen.

Nutzb. Piano,
tadellos erh-, preiswert zu ver¬
kaufen.

Fr . Gröning , Jaderberg.

Eine gangbare Ulkerei
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off . u . ? . 150 postl. Oldbg. erb.

Streek b . Oldb . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehendeOnene
sowie eine gut erhaltene Dünzer-
strenmaschine . I . Abel.

Sehr gut erh. Damenrad bill.
Lindenstraße 29.

Verkauf
einer

»

Westerstede . Der Gastwirt
W . Behrens zu Apen , als Vor¬
mund des C. D. Bruns aus
Godensholt , will dessen zu
Godensholt belegene

Hlmsillllililsßklk,
bestehend aus Wohn- und
Wirtschaftsgebäudenu . reichlich
40 Hektar Garten - , Bail -,
Weide - , Wiesen - , Busch - und
Heideländereien,

nochmals stückweise oder im
ganzen zum Verkauf aufsetzen
lassen lind ist Termin .hierzu an-
geseyt auf
SMkbeild, kn 31. AU.,

nachm . 3 Uhr,
in Meins Gasthos zuGodensholt.

Der Rumpf der Stelle liegt
mitten im Dorfe Godensholt an
der Ckaussee und sind die Län¬
dereien, welche auch zum großeil
Teil an der Chaussee belegen,
durchweg guter Bonität . Falls
die Stelle stückweise verkauft
wird , können zum Rumpf be¬
liebig Ländereien hinzugelegt
werden und soll dann auch
versucht werdeil, den sog. „ großen
Kamp" in mehreren Abteilungen
zu verkaufen.

Ich bemerke noch , daß das
sämtliche auf der Stelle vor¬
handeneHolzlEichenundTannen)
schlagbar ist und dasselbe auch
ohne Grnnd und Boden zum
Aufsatz gelangt.

In diesem Termine erfolgt
der Znschlag.

E . Wettermann , Aust.

Gras - Mails
i«

Specke«.
Zwischenahn . Aus dem Tors¬

werk Specken sollen am

Mittwoch,
den28 . August,

nachm . 3 Uhr anfangend,

UMHOi-
saat KlkkMS,

- 8. Schnitt,-
öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Bemerkt wird noch , daß durch¬
weg guter Bestand vorhanden ist.

Kauflustige wollen sich beim
Heuerhaufe daselbstversammeln.

Feldhns , Auktionator.

Ohmstede . In Austrag habe
ich noch aus 2 Jahre unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten:
ca . 35 Sch .-S . Ackerland,
ca. 25 Juck Weideland,
ca . 9v- Juck

sznm 2mal . Mähen)
Liebhaber wolle « sich baldigst

an mich wenden.
I Vsvnvval vmtl . An kt
It » I ckl U2 » vl , Fernspr. 590

I . schöngezeichn . Teckelzu verk.
Lehrer Schuchardt , Nadorst.
Eine kleine gut gebende
Gastwirtschaft

in Oldenburg oder Umgegend zu
kaufeil oder zu pachten gesucht.

Offerteil unter 8. 715 an die
Expedition d . Bl. _

Eine Anzahl schöner
Bertikows

gebe billigst ab.
O. rruklwss , am Wall.

locken ZfZ" !
hübsch , die nicht!
aufgehen , erzielen j
Sie nur mit Idr.
Kulm * !
vrslvULvr , ,8 »s - !

llltiin " 60 , 80 , 1 .—
kvinsck « 1 .—.
Man verlange nur Sadn - !
lin echt von tk'i 'L. I ^ nli n , ^
Pars ., Nürnberg . — Hier : ?
Flora - Trog . , Schüttingstr .ß

an verkehrsreicher -Lage
der Altstadt preiswert
Sei geringer Anzahlung
zu verkaufen.

Auskunft durch
E. Memmen , Theat erwall ^
Die durch Wechsel des

Milchfuhrmanns in der
Milchlieserung etwa ent¬
stehenden Unregelmäßig¬
keiten bitte ich mir oder
dem Milchfuhrmann direkt
zu melden-

Wv . IIuIMIei.
Es sollen billig verkauft

werden : 2 kompl . Betten
mit ff. Dannen , 4 Damast-
Tischgedecke , 1,00 X 3 m,
Mes wie neu.

Wo ? sagt die Exped.
ds . Blattes.

kLllmtMrLiike
kann ich mit gut. Gewissen
u . ewiger Dankbarkeit die
wunderb . Kur d . Naturheilk.
G . W . Fritze , Düsseldorf,
Klosterstr. , empfehlen, durch
welche ich schmerzlos ohne
Operation von ca . 120 Gall .-
Steinen befreit wurde.
L. steuücbner , Masch .-Mstr.

Elmschenhagen bei Kiel.

^kiio «iisi - irirtsi ' sui,
3SK Morg . groß , nahe Hamburg
wovon Wb Morg . Wiesen u . Fett,
weide « zum Fettgrasen , herr¬
schaftliche neue Gebäude , 3Pferde-
28 Kühe, zirka 50 Strk . Fettvieh,
Ochsen u . Kühe, kompl. gut. tote,
Inventar , Milch geht nach Hams
bürg , Alters halber zu verkaufen-
Näh . Ernst Heitmann , Hamburg ..

Immsbilverkms.
Edewecht . Zum Verkaufe der

zur Konkursmasse des Grund¬
heuermanns Hermann Diedrich
Harms zu Nordedewecht H ge¬
hörenden

GmkchW,
bestehend aus einem geräumigen

Wohnhause und 0,9868 da
(12 Scheffelsaat) Garten - und
Bauland beim Hause,

durch Herrn Auktionator Snvek
hier ist zweiter Termin auf

MM,
»ktl28. AM» d. Z.,

nachm . 1 Uhr,
in Schröders Wirtshause zu
Noröedewecht II anberaumt.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erfolgen.

L -ÜSI78,
Konkurs - Verwalter.

Zu verkaufen.
Krankheitshalber neue unge-

tragene kompl.
Einj . - Extra - Uniform
(mittl. Figur ) der
Oldenburg . Dragoner
als : Wafkenrock , 2 Beinkl . ,
Mantel , Litewka , Helm » .Säbel,
zu irgend annehmbarem Preise.

Offerten unter S1L3 an
die Annoncen - Expedition von
Herm . Wülker , Bremen , erb.

Rastede.

Maus m Seist
M Ltreil

im Stellmoor
findet statt am

Smabenh , k« 31. A«g.
nachm . 5 Uhr.

_ Der Moorvogt.

Kleineres Putz - , WW-
okr TllpWe -Ceschäst

von einer Frau zu kaufen gesucht.
Eventl . auch ein Lade« nebst
Wohnung zu mieten gesucht, in
welchem sich ein Geschäft ein¬
richten läßt . Offerten u. 8 . 716
befördert die Exped. d . Bl.
Abzugeben ffn Ab. Theaterbillett,
1 . Park . 3. Reihe. Blumenstr . 14.

Sli! 8 eoi88 !ierllllg
für alle Temperaturen.

Schall- und feuersichere Platten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

Isolierter« G. m. b . H. Witten- kulir.

44 Schützet Eure Schober 44
mit dem

Einregnen , Abdecken durch Sturm usw . vollständig ausgeschlossen.
Preis pro Netz Mk. 13.50 . — Gebrauchsanweisung liegt bei.

VsvssrrrUksrrs Ksv ! bsvk,

NkttllW »«
am Markt Ar. IS.

Während des Neubaues wird die Wirtschaft in den Hinteren
Räuinen des Grundstücks und der Schankbetrieb in dem stehen
gebliebenen Teile des alten Hauses in unveränderter Weise weiter-
betrieben. Al ' MMSL '

Z LW MlLrKt.

tzine Ireudenöotschaft
für alle, die an Hautausfchlägen
leiden, die durch Hautjucken zur
Verzweiflung gebracht werden,
deren Gesicht und Körper durch
Flechten, Pickel , rote und gelbe
Flecken , Mitesser . Sommer¬
sprossen , Pusteln , Wimmerln,
Furunkel rc . entstellt ist , bringt
Zucker's Patent -Medizinal - Seife,
D . R .-P ., ärztl . empfohlen und
tausendfach bewahrt , Preis 1,50
Mk. Ueberraschende Erfolge zu¬
mal bei gleichzeitiger Anwen¬
dung von ZuchMö-CrZme. dem
besten und unvergleichlichsten
Hautcreme , Preis 2 Mk., werden
täglich berichtet. Jeder , der bis¬
her vergeblich hoffte , mache einen
Versuch . Literatur mit ärztl.
Gutachten und zahlreichen An¬
erkennungen Privater gratis u.
franko von L. Zucker <L Co .,
Berlin.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhdlg., Langestr. 11 , L.
Fasch, Flora -Drogerie , Erich
Sattler Nchf . , Apoth . Th . Sto-
randt . Drogenhandluna . Haaren¬
strabe 44.

LtoWlch-

R - IlUe»

Schmiedeeiseriit
§ki» aM.

Schanseuster-
Usrgaiso » .

Geldschrank¬
fabrik,

Kunstschlosserei
Fernspr. 412.

8ÄSMM-

LlüMMn«

geschiist kaWige ich
««ter sehr günstige« A-
k« g«« ge« zu verlausen.

0 . F . NloLLsLs,

Mesburg i. Gr.
MS " Frische -7MU

Kmiltminhesk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

kliisMVieMen,
Langestr . 71.

ZLNsts
^ , ,

neue Ausgabe , gut gebunden,
bearbeitet von

L « NtNUllE IVlSIHLHI »,
liefert für ^ portofrei
geg - Voreinsendung des Betrages

s . vsillelsberg.
Buchhcmdlung.

Moordorf . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende jung«

Wüsting bei Oldenburg . Had¬
em gutes , frommes , 8jahrigeS
Pserö zu verkaufen , fromm und
zugfest , schwarzer Wallach.

Carl Renhoss.

Geaichte
Dezimalwage «,
Tafelwagen,
Gewichte.

1 Litermatze 1- 100 L

1 «. k. »Mk . LV,
Zu verkaufen 15 meist einjähr.

Hühner. Scheideweg 12 b.
Z » kaufen gesucht gut erhalt,

Damenrad . Offert , u. V- S1
Filiale , Langestr . 20. _

Suppen - Hühner
u . Hähnchen kaufe jeden Posten.

Tönjes , Geflügelhof , Etzhorn.

Hsn8sst >8vlie
fvin 8ol >L- csdrili

Si 'Srnsir
empfiehlt:

Zu verkaufen
wenig gebrauchte eiserne Oefeu,

1 großer,
1 mittlerer,
1 Waschkessel.

n . 8Lt2SNi »aÄ,
_ Achternstrabe 34.

Aauptähe,
Lindenstraße 6V/61-

verantwortlich: Wilbelw v . BufL als Chefredakteur : für Len Inseratenteil : LheoLor Add ick s.

zu Eversten an derKaupt-
und Jeststraße öelegen,
Habe ich zu verkaufen.

E . Memmen , Theaterwall 8.

Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg-

Fmsvk i« Pkkete«,
Feiksok i« Tüte«,
MWK i« Wketev.

Zu haben in den Kolonialwaren«
Handlungen.

General - Depot für Kolonial-
warenhändler u. Grossisten:

k. A . Mim « ü ü«,
Oldenburg i.

auf derNethen . Habe zwer
Oldenburger Tiev'chau

prämiierte Wer
zu verkaufen. H- Kuutzen

Einmachetöpfe
und Gläser,

Rahmtöpfe,
Kochtöpftd

: Blumentöpfe
bis zu 30 cm Durchmesser.

W
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